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Aus der Gemeindestube

ÄRZTE Sonn- und Feiertagsdienste
Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag 
ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten.

Wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die 
Rettung 144 und in der Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.

Ordinationszeiten der Ärzte/Ärztinnen (Allgemeinmediziner) in unserer Nähe 

Dr. Arpad und Dr. Bettina POCK, Gruppenpraxis       

Ordination Niederkreuzstetten, Bahnstraße 21 (Tel.: 02263/8496)
Mo, Di, Do, Fr von 08.00 - 11.00 Uhr
Sa von 08.00 - 10.00 Uhr

Ordination Hautzendorf, Bachgasse 8 (Tel.: 02245/89350)
Di, Fr von 16:00 - 17.00 Uhr

Dr. Renata WESTERLUND          
Anmeldeschluss ist jeweils ½ Std. vor Ende der Ordinationszeiten.

Ordination Hochleithen-Traunfeld, Gemeindezentrum 1 (Tel.: 02245/89 48 02)
Mo von 08.00 - 12.00 Uhr
Do von 07.30 - 12.00 Uhr

Ordination Unterolberndorf, Sonnleitengasse 6 (Tel.: 02245/89315)
Mi von 07.30 - 12.00 Uhr und 16.30 - 19.00 Uhr
Fr von 07.30 - 12.00 Uhr

Dr. Sarka TILL            

Ordination Ernstbrunn, Mistelbacherstraße 19 (Tel.: 02576/2285)
Mo von 07.30 - 12.00 Uhr und 18.00 - 20.00 Uhr (für Berufstätige)
Di, Do von 07.30 - 12.00 Uhr
Fr von 07.00 - 11.30 Uhr

Dr. Elisabeth SCHWARZ          

Ordination Niederleis, Kirchengasse 123 (Tel.: 02576/2312)
Mo, Mi, Fr von 07.30 - 14.00 Uhr
Di von 07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr

Dr. Christian BALAZS           

Ordination Ladendorf, Lindenallee 2 (Tel.: 02575/2401)
Mo, Di von 07.30 - 11.00 Uhr
Mi, Fr von 07.30 - 11.00 Uhr und 17.00 - 17.45 Uhr

Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER         

Ordination Großrußbach, Hauptstraße 31 (Tel.: 02263/64499)
Mo, Di, Fr von 07.30 - 12.00 Uhr
Mi von 07.30 - 12.00 Uhr und 17.30 - 19.30 Uhr
Patientenannahme bis 11.00 Uhr
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Aus der Gemeindestube

Wichtige Notrufnummern

EVN-Störungsmeldung 02266/ 658 30

Feuerwehr Niederkreuzstetten 122

Feuerwehr Streifing 122

Feuerwehr Oberkreuzstetten 122

Gasnotruf 128

Giftinformationszentrale 01/ 406 43 43

Landesklinikum Weinviertel 02572/ 9004-0

Polizei Ladendorf 059133/ 3271

Rettung Notruf 144

Rettung – Krankentransport - Vorbestellung 148 44

Autounfälle mit Wildtieren – Meldung bei der Polizei 133

Auffinden von Wildtieren – Meldung beim jeweiligen Jagdleiter

Niederkreuzstetten | Wolfgang Gröger 0664/ 882 63 294

Neubau-Kreuzstetten | Helmut Meißl 02263/ 8746

Oberkreuzstetten | Lambert Strobl 0650/ 212 41 66

 Streifing | Michael Zach 0676/ 419 17 70
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Aus der Gemeindestube

Wann muss ich meinen Beitrag abgeben - Redaktionsschluss der Gemeindezeitung

Mitteilung des Redaktionsausschusses der Gemeinde Kreuzstetten

Die Anzahl der Berichte, die nicht rechtzeitig zu Redaktionsschluss einlangen, nimmt stetig zu. 
Daher hat der Redaktionsausschuss einstimmig beschlossen, dass zu spät eingelangte Berichte  
ausnahmslos nicht mehr veröffentlicht werden.

Ausgabe   .................................... Redaktionsschluss ......................................................  Veranstaltungstermine
2/2023  ......................................... Mi, 31. Mai 2023 ............................................................  Juli, August, September
3/2023 .......................................... Mi, 06. September 2023 ...................................  Oktober, November, Dezember
4/2023  ......................................... Mi, 22. November 2023 ...........................................  Jänner, Februar, März 2024

Bitte ihren Bericht in der aktuellen Formatvorlage an redaktion@kreuzstetten.gv.at schicken!

Stellungspflichtige – Geburtsjahrgang 2005

Die Musterung für die Stellungspflichtigen des Geburtsjahrganges 2005 findet 
am 26. April 2023 in St. Pölten statt. 

Nähere Infos: bundesheer.n@bmlv.gv.at oder telefonisch unter 050201.

mailto:bundesheer.n@bmlv.gv.at
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Aus der GemeindestubeVeranstaltungskalender

April

Sa, 01. April Flurreinigung  
13.00 Uhr

Dorferneuerungsver-
ein Niederkreuzstetten

Sa, 08. April Osternachtsfeier
20.30 Uhr

Pfarrverband  
Kreuzstetten

Mo, 10. April Emmausgang nach Unterolberndorf
14.00 Uhr

Pfarrverband  
Kreuzstetten

Sa, 22. April Toriser/Handle (Kabarett) Kulturkreis  
Kreuzstetten

Sa, 29. April Pfarrreise nach Assisi  
bis 05. 05. 2023

Pfarrverband  
Kreuzstetten

Sa, 29. April Pflanzentauschmarkt (am Kirchenplatz)
09.00 - 12.00 Uhr

Arbeitskreis  
Umwelt & Energie

So, 30. April Maibaumaufstellen FC Kreuzstetten,
FF OK, FF Streifing

Mai

Mo, 01. Mai Schnitzelsonntag F.F. Oberkreuzstetten

Fr, 26. Mai Prof. Martin Grassberger, Vortrag Die Grünen

Juni

Sa, 03. Juni Firmung in Niederkreuzstetten,
09.30 Uhr

Pfarrverband  
Kreuzstetten

So, 04. Juni Tag der Blasmusik Musikverein

Do, 08. Juni Fronleichnam,
08.30 Uhr

Pfarrverband  
Kreuzstetten

Sa/So, 10./11. Juni FF Heurigen FF Niederkreuzstetten

Sa, 17. Juni Sonnwendfeier am Sportplatz ÖVP

Sa, 24. Juni Jux-Turnier FC Kreuzstetten

So, 25. Juni Pfarrcafe, 09.30 Uhr Pfarre  
Niederkreuzstetten

Di, 27. Juni Blutspendeaktion Rotes Kreuz

Bitte beachten Sie, dass es zur Absage von Veranstaltungen kommen kann. Änderungen sind vorbehalten.
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Aus der Gemeindestube

Kreuzstetter Heurigenkalender 2023

Bio Weinbau und Heurigenschank Hubert Ullmann 

0676/6009540 | hubert@weinbau-ullmann.at | weinbau-ullmann.at

Hauptstraße 176, 2124 Oberkreuzstetten

20. April – 07. Mai ................................. Do, Fr ab 17.00 Uhr  &  Sa, So ab 16.00 Uhr geöffnet

06. Juli – 23. Juli ...................................... Do, Fr ab 17.00 Uhr  &  Sa, So ab 16.00 Uhr geöffnet

10. November – 26. November ................. Fr ab 17.00 Uhr  &  Sa, So ab 16.00 Uhr geöffnet

Weinbau Lorenz und Maria Strobl 

02263/82 70 | 0676/638 92 84 | info@heurigenkeller.at | heurigenkeller.at  

kellergasse-kreuzstetten.at

Presshaus in der Kellergasse von Niederkreuzstetten

04. & 05. März 01. & 02. Juli 
01. & 02. April 05. & 06. August

06. & 07. Mai 02. & 03. September 

03. & 04. Juni 02. & 03. Dezember

immer 

ab 16.00 Uhr

geöffnet

Aus der Gemeindestube
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Aus der Gemeindestube

Sowohl innere als auch äußere Faktoren können ein Herzkammerflimmern auslö-
sen. Unabhängig von der Ursache ist der Zeitraum bis zur Behandlung einer Herz-
rhythmusstörung der wichtigste Faktor – je früher Maßnahmen zur Ersthilfe ergrif-
fen werden, desto höher sind die Reanimierungschancen. Automatisierte externe 
Defibrillatoren senden Elektroimpulse, die das Herzkammerflimmern wieder in ei-
nen normalen Herzschlag überführen. Damit lässt sich die Zeit bis zum Eintreffen 
des Rettungsdienstes überbrücken, der dann weiterführende  Rettungsmaßnahmen 
ergreifen kann.

Standorte - Defibrillatoren

Niederkreuzstetten ................im Vorraum des Gmoabauernlodns

Oberkreuzstetten ...................zwischen den Toren des Feuerwehrhauses

Streifing ..................................zwischen den Toren des Feuerwehrhauses

Neubau-Kreuzstetten ............im Bahnhofsgebäude 

Nach der Verwendung eines Defis geben Sie bitte im Gemeindeamt Bescheid!

BLUTSPENDEAKTION
Di, 27. Juni 2023, 17.00 – 19.30 Uhr

Pfarrsaal Niederkreuzstetten

Bitte um zahlreiche Beteiligung!



7

Aus der Gemeindestube

Öffnungszeiten des Gemeindeamtes
MO - FR von 08.00 - 12.00 Uhr sind wir gerne für Sie da!

Sprechstunden des Bürgermeisters
MO, 09.00 - 11.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung unter 0664 / 517 28 63!

 
Bausprechtage im Gemeindeamt

Für die Bevölkerung werden Bausprechtage mit unserem Bausachverständigen BM Ing. Martin Hupf 
angeboten. Gemeindebürger:innen können sich über ihr Bauvorhaben vom Fachmann  
beraten lassen und sich über die aktuelle Bauordnung erkundigen. Wir bitten um telefonische Voranmeldung.
Bitte informieren sie sich vorab über die anfallenden Kosten.

Termine 2023 - jeweils 09.00 Uhr – 12.00 Uhr | Änderungen vorbehalten

JÄN FEB MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI AUG SEPT OKT NOV DEZ

23 20 20 17 08 14 10 28 25 23 20 04

Liegenschaftsrecht

• Kaufverträge, Schenkungen und Übergaben
• Wohnungseigentumsverträge
• Baurechtsverträge
• Dienstbarkeitsverträge
• Parzellierungen und Durchführung  

von Teilungsplänen

Familienrecht

• Partnerschafts-/Ehevereinbarungen
• Scheidungsfolgenvereinbarung
• Adoptionsverträge
• Zustimmungserklärungen nach dem  

Fortpflanzungsmedizingesetz 

Erbrecht

• Durchführung von Verlassenschaftsverfahren
• Testamentserrichtung 
• Erb- und Pflichtteilsverzichtsverträge
• Erbverträge

Vorsorge

• Patientenverfügung; Vorsorgevollmacht
• Vertretungsbefugnis nächster Angehöriger

Gesellschaftsrecht

• Unternehmensgründungen 
• Gesellschaftsverträge jedweder Art
• Änderungen bei Gesellschaftsvertrag/ 

Gesellschaftsstruktur/Geschäftsführung

Kostenlose Rechtsauskünfte zu den Terminen der Bausprechtage

erteilt Mag. Markus Rohrer-Toifl, MBA, öffentlicher Notar zu 
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Öffnungszeiten Baurestmassen (reiner Bauschutt)

Gemeindestadl - nur für Kleinmengen
Kleinmenge = ca. 1 Scheibtruhe kann zu den Öffnungszeiten kostenpflichtig entsorgt werden.
1 Scheibtruhe = € 2,- 
1 Kübel = € 1,-  

Deponie Oberkreuzstetten | Bauschuttdeponie
In den Wintermonaten und bei Schlechtwetter ist die Deponie geschlossen! 

ACHTUNG - Bitte unbedingt beachten!

• Für das Aufsperren des Gemeindestadls, der Bauschuttdeponie oder der Grünschnittdeponie außerhalb 
der Öffnungszeiten werden € 20,- in Rechnung gestellt. 

• Für die Entsorgung von Boden- oder Erdaushub bitte im Gemeindeamt voranmelden.
• Bodenaushub = reine Erde 
• Glaswolle/Steinwolle – luftdicht verpackt und in kleinen Gebinden  

in der Problemstoffsammlung im Gemeindestadl entsorgen. 
• Holz (Möbel, Spielgeräte, Zäune, …) - höchstens 1 Autoanhänger im Gemeindestadl entsorgen.  

Es werden keine Dachstühle, Gebäudeabbruchteile oder Baustellenmüll angenommen. 
• Es werden weder gewerbliche noch landwirtschaftliche Verpackungsmaterialien angenommen  

z.B. Stroh-/Heuschnüre = Restmüll
• Bei Öfen, Eisen und Schamott trennen: Schamott ist Inertstoff und wird beim Gemeindestadl verrechnet
• Warmwasserspeicher Isoliermaterial: Schaumstoff = Sperrmüll, Glaswolle = Sondermüll
• Bitte den Müll immer vorsortiert abgeben.

Bodenaushub = reine Erde - bitte um Voranmeldung im Gemeindeamt

Öffnungszeiten Grünschnittdeponie

Voraussichtlich ist die Grünschnittdeponie zu folgenden Zeiten geöffnet

ab 4. März bis Ende April .....................................................................  Samstag & Mittwoch von 14.00 - 17.00 Uhr 
Mai bis Ende September .......................................................................  Samstag von 14.00 - 17.00 Uhr
Oktober bis Ende November  ...............................................................  Samstag & Mittwoch von 13.00 - 16.00 Uhr
               Achtung: nur solange es die Witterung erlaubt!

In den Wintermonaten und bei Schlechtwetter ist die Deponie geschlossen!
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Verbrennen von Gartenabfällen
Sowohl das punktuelle als auch das flächenhafte Verbrennen von Materialien außerhalb dafür bestimmter 
Anlagen ist verboten (Bundesluftreinhaltegesetz!).

Berechtigungskarte für Gemeindestadl und Grünschnitt

Zur Ihrer Erinnerung: Das Betreten des Gemeindestadls sowie das Abladen von Altstoffen, Problemstoffen 
und dergleichen ist nur mit gültiger Berechtigungskarte erlaubt. Diese muss am Eingang unaufgefordert vor-
gezeigt werden und wird von den Mitarbeitern entwertet.

Das Betreten der Grünschnittdeponie sowie das Abladen ist ebenfalls nur mit gültiger Berechtigungskarte 
erlaubt.

Noch immer sind Karten nicht abgeholt worden. Deshalb zur Erinnerung an Sie, dass die Berechtigungskarten 
- diese gelten aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses zwei Jahre - am Gemeindeamt während des Parteienver-
kehrs (täglich von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr) abgeholt werden können.

Änderungen 2023: Gelber Sack
Ab 1. Jänner 2023 werden im Gelben Sack in ganz Niederösterreich (Ausnahme Bezirk Gmünd) 
die gesamte Verpackung aus Kunststoff, Metalle, Keramik und Verbundverpackung gesammelt.  
Die Abfuhr erfolgt alle vier Wochen.
Jeder Haushalt bekommt jährlich zwei Rollen mit je 13 Säcken. Wie bisher können diese im Gemeindeamt 
während des Parteienverkehrs, täglich von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr, abgeholt werden. 

Größere Teile Styropor können nach wie vor am Gemeindestadl abgegeben werden. 
Es wird kein Baustyropor angenommen!

Nähere Informationen über den Gelben Sack finden sie in dieser Gemeindezeitung und 
auf der Rückseite des Müllkalenders 2023.
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Liebe Eltern!

Wir freuen uns über jedes Neugeborene und heißen es in 
der Marktgemeinde Kreuzstetten herzlich willkommen!

Anlässlich der Geburt eines Kindes erhalten die Eltern von der  
Gemeinde Geschenke für ihr Neugeborenes. Die Aus-
folgung der Geschenke setzt voraus, dass das Neugebo-
rene mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Kreuzstetten  
angemeldet ist/wird.

Die Geschenke sind von den Eltern persönlich binnen  
12 Monaten nach der Geburt des Kindes zu beantragen.

Wir wünschen allen Geburtstagskindern  
alles Liebe und Gute zum Geburtstag!

Bürgermeister und Vizebürgermeister, Gemeinderätinnen  
und Gemeinderäte, Ortsvorsteher, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

der Marktgemeinde Kreuzstetten

Wir wünschen Ihnen Allen 
ein frohes und gesegnetes Osterfest!
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Hallo, mein Energiespartipp  
für das 1. Quartal 2023

Kochen mit Köpfchen – Energiesparen 
am Herd

• Beim Kochen sollten generell Töpfe und Pfannen 
mit Deckel benutzt werden, da die Wärme nicht so 
schnell entweichen und dadurch die Energiezu-
fuhr beschränkt werden kann. 

• Ebenfalls sollte darauf geachtet werden, dass die 
Größe des Kochtopfes mit jener der Kochplatten 
übereinstimmt. Bei nur 3 cm Unterschied gehen 
30% Energie verloren. 

• Beachten sie das Nachheizen eines Elektroherdes 
(gilt nicht für Induktive!). Schalten sie rechtzeitig ab 
und nutzen noch die nachwirkende Wärmeenergie 
für das Koch- bzw. Backgut. 
 
 

 

• Zum wassererwärmen (0,5 bis 1 Liter) sollte man ei-
nen Wasserkocher verwenden, da dieser gegenüber 
der Mikrowelle ca. 30% Energie einspart. Größere 
Wassermengen am Elektroherd erhitzen.

• Beim Erwärmen von kleinen Mengen (500g) ist die 
Mikrowelle deutlich effizienter als der Elektroherd. 
Größere Mengen sollte man am Elektroherd erwär-
men bzw. garen.

Ihr 
EB Paul Schmid

Energiebeauftragter der Gemeinden
Hochleithen, Kreuttal, Kreuzstetten, Ulrichskirchen, 

Wolkersdorf

0664/3050235
gav-mittleres-russbachtal@speed.at

Energiespartipp

Bgm. Adolf Viktorik, Bgm. Markus Koller und Bgm. Adolf Mechtler gratulieren am 
24. Jänner 2023 bei der Jubiläumsfeier unserer Volkschuldiretorin Silvia Heinisch.

Gemeinsam bedanken wir uns bei unserer "Silvia"  
für die souveräne Leitung unserer Volksschulen. 

Im Namen aller Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger von Kreuzstetten 
auf diesem Weg noch einmal alles Gute zum 60iger, Gesundheit und Glück.

Herzlichen Glückwunsch zum 60er!
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Feuerbrand – Eine bedrohliche  
Pflanzenkrankheit

Aktueller Feuerbrandbefall in der Gemeinde 
Hochleiten bewirkt, dass sich auch unsere Ge-
meinde laut Verordnung der Bezirkshauptmann-
schaft Mistelbach in der Befallszone befindet. 
Nur durch Aufmerksamkeit der Gemeindebevöl-
kerung können mögliche Feuerbrandfälle rasch 
aufgefunden und entsorgt werden. 

Feuerbrand ist eine hochinfektiöse, schwer zu bekämp-
fende bakterielle Krankheit und stellt eine ernst zu 
nehmende Gefahr für das Kernobst und für anfällige 
Ziergehölze (Familie der Rosengewächse) dar! Bedroht 
sind sowohl der Erwerbsobstbau als auch Baumschu-
len, landwirtschaftliche Betriebe, Hausgärten und öf-
fentliche Grünanlagen.

Wirtspflanzen
Vor allem Birnen- und Apfelbäume sowie deren Zier-
formen, aber auch Quitte und Eberesche sind be-
sonders stark betroffen. Zwergmispel (Cotoneaster), 
Weißdorn, Feuerdorn, Mispel, Felsenbirne und Aronia 
werden ebenfalls befallen.

Krankheitsbild
An allen Wirtspflanzen treten die gleichen Krank-
heitssymptome auf, jedoch kann ihre Ausprägung je 
nach Pflanzenzustand, Sorte und Klima unterschied-
lich sein.

• Blätter und Blüten befallener Pflanzen welken 
plötzlich und verfärben sich braun und schwarz.

• Dabei krümmen sich die Triebspitzen infolge des 
Wasserverlustes oft hakenförmig nach unten.

• Über den Winter hinweg bleiben an den verbrannt 
aussehenden Zweigpartien die abgestorbenen 
Blätter und geschrumpften Früchte hängen (Frucht-
mumien).

Ausbreitung
Über größere Entfernungen hinweg wird Feuerbrand 
vielfach mit verseuchten Pflanzenmaterial, kontami-
nierten Gegenständen, Zugvögel und Straßenverkehr 
verbreitet.
Im Nahbereich erfolgt die Ausbreitung der Krankheit 
durch Regen, Wind und Insekten. Ebenso mechani-
sche Verletzungen wie z.B. Hagelschlag oder Schnitt-
maßnahmen an den Wirtspflanzen können eine Ursa-
che für die Übertragung der Krankheit sein.

Der amtliche Pflanzenschutzdienst ersucht im Ver-
dachtsfall unbedingt den Feuerbrandbeauftragten der 
Gemeinde zu kontaktieren und die betroffene Pflanze 
möglichst unberührt zu lassen, da dies eine weitere 
Gefahr der Übertragung an andere Wirtspflanzen be-
deutet. 

Schutz vor Verbreitung, gesetzliche Regelungen
Die leicht übertragbare Krankheit wurde als Qua-
rantänekrankheit eingestuft und unterliegt deshalb 
der Meldepflicht eines/r jeden Gemeindebürgers/in!!!
 
Jeder Verdachtsfall ist unverzüglich am  Gemeindeamt 
zu melden!

Nur durch ein frühzeitiges Erkennen dieser Krankheit 
können Maßnahmen gesetzt werden, um eine flächen-
hafte Ausbreitung zu verhindern!

Feuerbrand ist eine ernst zu nehmende Pflanzen-
krankheit – versuchen wir gemeinsam die wirtschaft-
lichen und kulturellen Schäden so gering als möglich 
zu halten!

Für Mensch und Tier besteht keine Gefahr!
Für weitere Fragen oder Vorortkontrollen im Ver-
dachtsfall stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung:
Gerhard Gepp   Tel. 0676/935 42 37.
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GemeindevertreterBericht des Bürgermeisters

Sehr geehrte  
Gemeindebürger/innen!

2023 – die Normalität 
kehrt zurück

Zusammenkünfte und Veran-
staltungen sind ohne Einschrän-
kung möglich.

Jedoch belasten uns weiterhin Krieg und ungebrems-
te Preistreibereien.
Ich bin mir sicher, dass unsere Gemeinderäte trotz 
aller Widrigkeiten das Jahr 2023 wieder im Sinne der 
Bevölkerung bewältigen.   

Erich Klug wurde zum 12. Mal Weltmeister

Rechnungsabschluss 2022
Wir haben wieder einen Überschuss auf unserem 
Konto stehen. Das Haushaltspotenzial hat sich erhöht.
Durch umsichtiges Agieren  haben wir 2023  unsere 
Reserven erheblich vergrößert und einiges an Schul-
den abgebaut. Die Gemeinde steht trotz Krise finanzi-
ell auf gesunden Füßen. Unsere Finanzreferentin Gr 
Dipl. Ing. Monika Wood-Ryglevska M.A. wird dazu 
ausführlich berichten.   

Ausbau Kindergarten – 4. und 5. Gruppe

Die durch die Senkung des Eintrittsalters in den Kin-
dergarten für 2-jährige notwendige Neubewertung 
Anfang Februar durch Referenten des Landes NÖ ist 
positiv verlaufen.
Von den eingereichten Schätzkosten für den Ausbau 
in der Höhe von 
rund € 1.664.000,-- wurden rund  € 1.417.000,-- aner-
kannt, diese werden mit ca. 50 % gefördert. 
Die thermische Sanierung des Altbestands wurde bei 
dieser Förderschiene noch nicht berücksichtigt. Hier 
muss eigens um Förderung angesucht werden - Kos-
ten rund € 230.000,--. Zu erwartende Förderung rund 
€ 82.000,-- plus ca. € 80.000,-- Kip 2023 Zuschuss.
Die Unterlagen liegen zur Beschlussfassung dem 
NÖ-Landtag vor.

Neue Rasentraktoren geliefert

Der 2022 beschlossene Ankauf von 2 Gelenksmähern 
für unsere Dorferneuerungsvereine von Streifing und 
Niederkreuzstetten wurden bereits geliefert.
Damit unterstützt unsere Gemeinde die Vereine mit  
modernen Geräten. Die Spenden der Bevölkerung 
können daher zielgerichtet vor allem zur Verschö-
nerung, Bepflanzung und Erhaltung der Parks und 
Grünflächen verwendet werden.

Im Namen des Gemeinderates und der Bevölkerung 
von Kreuzstetten viel Freude mit den neuen Geräten 
sowie herzlichen Dank für die geleisteten Arbeiten.

Beim 70. Championat für Ornithologie im  
Jänner 2023 in Neapel, Italien, ist  
Herr Erich Klug mit vier Vögel angetreten.

Mit einem Hybride (Mischling) pastellbraunen 
Stiglitz gewann er seinen 12. Weltmeistertitel.

Im Namen aller Gemeindebürger
herzlichen Glückwunsch!
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GemeindevertreterBericht des Bürgermeisters

Hochwasserschutz Oberkreuzstetten 
Florianigasse 

Seitens des Landes ist vorgesehen, das Projekt noch 
heuer zu starten. 
Die Vorarbeiten laufen, es wurden bereits rund 2000m² 
Fläche gerodet. Die vorgeschriebene Fläche von rund 
6000 m² für die Ersatzpflanzung festgelegt. 
Die Aufforstung samt Schutzzaun soll im heurigen 
Frühjahr abgeschlossen werden.

Die Arbeiten erfolgen zum überwiegenden Teil in Ei-
genregie.
Unser Projektleiter GfGr Peter Ullmann steht in dau-
ernden Kontakt mit den Fachabteilungen des Landes.

Somit wünsche ich allen
einen schönen Frühling

und frohe Ostern

Adolf Viktorik
Bürgermeister Kreuzstetten

Tipps für den Spielzeugkauf

Bevor Sie Spielzeug kaufen, sollten Sie es in die Hand 
nehmen und genau anschauen. Mindeststandards für 
Kinderspielzeug, das innerhalb der EU verkauft wird, 
sind in der Europanorm für die Sicherheit von Spiel-
zeug (EN 71), geregelt. Es dürfen zum Beispiel keine 
scharfen Kanten vorhanden sein. Auch Speichelecht-
heit, die Sicherheit von Füllmaterialien, Schadstoffge-
halt und Lautstärke sind in der Norm geregelt.

Langlebig und robust - Holzspielzeug

Holz ist ein nachwachsender Rohstoff, hat angeneh-
me Oberflächeneigenschaften und ist sehr langlebig. 
Qualitativ gutes Holzspielzeug ist zwar nicht billig, 
dafür aber nahezu unverwüstlich. Gewachstes Holz-
spielzeug ist gut geeignet und lässt sich abwaschen. 

Plastik ist nicht gleich Plastik!
Kunststoffspielzeug ist bunt und bietet ganz andere 
Spielmöglichkeiten als Holz. Als unbedenklich gilt 
Spielzeug aus Polyethylen (PE) und Polypropylen (PP). 
Polyvinylchlorid (PVC) verursacht von der Produkti-
on bis zur Entsorgung eine Vielzahl an Umwelt- und 
Gesundheitsbelastungen. Auf Importprodukten wird 
es oft als Vinyl bezeichnet. PVC ist eigentlich ein sehr 
harter Kunststoff, der für Spielsachen meist erst durch 
Weichmacher bearbeitet werden muss. Viele dieser 
Weichmacher (Phthalate) haben langfristig gesund-
heitsschädigende Wirkung. Sie können sich durch den 
Speichel aus dem Kunststoff lösen. Verzichten Sie auf 
Produkte aus PVC.

Duftstofffrei

Beim Spielzeugkauf ist es gut, sich auf die eigene Nase 
zu verlassen. Riecht Spielzeug unangenehm oder 
„chemisch“? Dann enthält es vielleicht giftige Farben 
oder Lösungsmittel. Also besser nicht kaufen!

Darauf sollten Sie achten

• Unabhängige Prüfsiegel beachten, zum Beispiel 
das „spiel gut“-Siegel und das „GS“-Zeichen (ge-
prüfte Sicherheit).

• Plüschtiere noch vor dem Verschenken bei niedri-
ger Temperatur waschen, um mögliche Chemikali-
enrückstände auszuwaschen.

• Es muss nicht immer ein Neukauf sein. Auf 
Flohmärkten, bei Tauschbörsen und im Internet 
sind gebrauchte, gut erhaltene Spielwaren zu 
günstigen Preisen erhältlich.

• Spielzeugtests in den Zeitschriften „Ökotest“ und 
„Konsument“ bieten eine gute Orientierung für 
den Spielzeugkauf.

• Meiden Sie batteriebetriebenes Spielzeug und ach-
ten Sie auf Langlebigkeit und Reparaturfähigkeit.

• Die Konstruktion sollte der Kreativität der Kinder 
Raum lassen. 

Weitere Informationen sowie Tipps und Tricks für ei-
nen nachhaltigen Lebensstil finden sie unter 
www.wir-leben-nachhaltig.at

http://www.wir-leben-nachhaltig.at
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Liebe Gemeindebürge-
rinnen und Gemeinde-
bürger!

Gemeindetankstelle
Am Bauhof wurden 4 Diesel-
tanks a 1000 Liter für den Ei-
genverbrauch angeschafft. Diese 
dienen zum Betanken der eige-

nen Fahrzeuge und sollen im Notfall (Black Out) als 
Treibstoff für Stromaggregate (Schule, Hortküche, 
Turnsaal, Gemeindeamt, Feuerwehren) für die Bevöl-
kerung dienen. Diese Tanks sind transportabel.

Kühlhaus Streifing
Der Umbau des Kühlhauses in Streifing geht zügig 
voran, da auf Grund der milden Witterung auch in 
den Wintermonaten gearbeitet werden konnte.
Es wurde der Strom eingeleitet, ebenso das Wasser 
und der Kanal. Die Türen wurden verbreitert, um eine 
optimale Nutzung zu gewährleisten. Nach Fertigstel-
lung sollen der Dorferneuerungsverein und die Jäger-
schaft in das Gebäude einziehen.

LED - Leuchtmittel
Das Gemeindezentrum und die Musikschule wurde 
n im Eingangsbereich, WC-Bereich und in den Musik-
zimmern auf LED umgestellt.
Im Kindergarten wurden der Gang, die Küche, der 
Besprechungsraum und die 3. Gruppe ebenfalls auf 
LED umgestellt. Dabei wurden ca. 50% der herkömm-
lichen Leuchtmittel eingespart.
Die Stromersparnis wird man erst in einigen Monaten 
bemerken.

Gemeindeausflug
Für die Pensionisten und Seniorinnen wird nach 
3-jähriger Pause wieder ein Ausflug stattfinden. An-
gedacht ist die erste Woche im September. Nähere 
Informationen entnehmen Sie bitte der nächsten Ge-
meindezeitung bzw. dem Infoblatt, das zeitgerecht im 
Briefkasten zu finden sein wird

Freibad – 2. Dezember 1898 vor 125 Jahren
Aus Anlass des 50-jährigen Regierungsjubiläums sei-
ner Majestät, des Kaisers Franz Josef I. und Allerhöchst 
seinen Intentionen entsprechend wird zum ewigen 
Angedenken an die edle Kaiserin Elisabeth aus dem 
Reservefond der Kaiser Franz Josef Frühmeßstiftung 
zu Niederkreuzstetten ein Betrag von 2.500 Fl. ö. W. = 

Bericht des Vizebürgermeisters
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5.000 K. zur Errichtung einer Badeanstalt zu Nieder-
kreuzstetten unter dem Namen: „Kaiser Elisabethstif-
tung„ gewidmet, diese Badeanstalt ist sogleich d.h. 
noch im Frühjahr 1899 fertigzustellen.

Der Pächter für das Jahr 2023 sind wieder die Pizze-
ria Camillo. Bei der Inbetriebnahme wird eine neue 
Chlordosierung eingebaut.

Die Badesaison beginnt wieder am 1. Mai und endet 
Mitte September.
Auch in diesem Jahr wird Frau Gröger Schwimmkur-
se abhalten.

Ein Frohes Ostern wünscht 
Ihnen 

Vzbgm Roland Kreiter

Bericht des Vizebürgermeisters

Sauber Heizen für Alle

Bis zu 100 % Förderung für den Heizungstausch!
Die Förderung „Sauber Heizen für Alle“ ermög-
licht es einkommensschwachen Privateigentü-
merInnen ihr fossiles Heizsystem (Öl, Gas, Koh-
le etc.) durch ein klimafreundliches zu ersetzen.  
Bis zu 100 Prozent Förderung kann z.B. ein Einperso-
nenhaushalt mit maximal Euro 18.648,- Netto-Jahres-
einkommen beziehen. Auch Personen, die Sozialhilfe 
erhalten oder eine GIS-Befreiung haben, können die 
Förderung beantragen. Leben mehrere Personen im 
Haushalt, darf das Jahreseinkommen höher sein.  

Förderungsfähig sind die Kosten für die Anlage sowie 
die Planungs- und Montagekosten bis zu einer maxi-
malen Obergrenze (je Technologie). 

Mit Unterstützung zum sauberen Heizen
Für eine Antragstellung ist eine Registrierung unter 
www.sauber-heizen.at notwendig. Nach positiver 
Prüfung aller Angaben durch die Wohnbauförderung 
NÖ informiert Sie automatisch Sauber Heizen NÖ 
über die erfolgreiche Registrierung und die weiteren 
Schritte.

• Nach Prüfung der formalen Bedingungen erhalten 
Sie eine kostenlose Energieberatung zum geplan-
ten Heizungstausch. 

• In einem nächsten Schritt holen Sie Angebote der 
entsprechenden Fachbetriebe ein. Sauber-Heizen 
NÖ unterstützt dabei und überprüft die Ergebnisse.

• Der Antrag erfolgt anschließend online unter: 
www.sauber-heizen.at

• Nach der Förderzusicherung ist das Projekt inner-
halb von 12 Monaten umzusetzen. 

• Sauber Heizen NÖ unterstützt abschließend bei 
der Einreichung der Endabrechnung und die Aus-
zahlung der Förderung kann erfolgen.

Benötigen Sie Hilfe oder haben Sie Fragen zur  
Förderung „Sauber Heizen für Alle“? 

Wenden Sie sich an das Serviceteam 
Sauber Heizen der Energieberatung NÖ: 
sauberheizen@enu.at oder 
02742 22 1 44 7

mailto:sauberheizen@enu.at
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Jahresabschluss 2022 in 
Gemeinde Kreuzstetten

Das Finanzjahr 2022 ist zu Ende und 
der Jahresabschluss befindet sich be-
reits in der Endphase. Es war wieder 
kein einfaches Jahr für alle, diesmal 
geprägt von der Inflation, extremen 
Preissteigerungen und dem Krieg in 
der Ukraine. 

Unsere Vorgehensweise haben wir fortgesetzt, um die 
Gemeindefinanzen stabil zu halten, das heißt wir ha-
ben bei Ausgaben Prioritäten gesetzt, mit Vorsicht in-
vestiert und defizitäre Teilbereiche mit Hilfe des Lan-
des NÖ analysiert sowie Lösungen erarbeitet, um die 
Kostenneutralität (Kostendeckung) sicherzustellen. 

Der Finanzierungshaushalt (der tatsächliche Geld-
fluss und die Fähigkeit die Zahlungsverpflichtungen 
zu erfüllen) für Jahr 2022 zeigt ein klares Plus: der Sal-
do für den laufenden Betrieb (operative Gebarung) ist 
539.222€, was bedeutet, dass die Gemeinde das tägli-
che Leben begleichen kann, und es bleibt auch Geld 
übrig. Dieser Betrag wäre sogar um über 300.000€ 
höher, aber die geplanten Förderungen wurden unse-
rer Gemeinde statt im Jahr 2022, erst Anfang dieses 
Jahres (2023) ausbezahlt, bzw. werden im Laufe des 
Jahres 2023 ausbezahlt. Dafür wird dieser Betrag der 
Gemeinde heuer zur Verfügung stehen. Somit zeigt 
unser Nettofinanzierungssaldo (Abrechnung vom 
laufenden Betrieb und Investitionen) im Jahr 2022 ein 
Plus von 398.044€ und bestätigt, dass unsere Gemein-
de finanziell gesichert ist. Das sind über 55.000€ mehr, 
als es für das Jahr 2022 geplant war. Das Haushalts-
potenzial fürs Jahr 2022, eine Kenngröße welche die 
aktuelle Leistungsfähigkeit der Gemeinde darstellt, 
zeigt einen Überschuss von 77.466€. 

Voranschlag 2023 in  
Gemeinde Kreuzstetten

Am 20.12.2022 wurde in der Gemeinderatsitzung der 
Voranschlag 2023 präsentiert und anschließend be-
schlossen. Die Finanzen der Gemeinde sehen für das 
kommende Jahr sieht gut aus, trotz derzeitiger schwie-
riger Wirtschaftslage mit hoher Inflation und extre-
men Preissteigerungen.
Das Nettoergebnis für 2023 liegt bei 352.000€, zum 
Vergleich im Voranschlag 2022 waren es 276.900€ (sie-
he Abbildung 1).

Abbildung 1: Vergleich der Nettoergebnisse VA2022 vs. 
VA2023

Der Saldo des laufenden Betriebes (operative Geba-
rung) im Finanzierungshaushalt zeigt ein Plus von 
831.760€ und bestätigt, dass die Gemeinde das tägli-
che Leben begleichen kann und es bleibt noch etwas 
Geld übrig. Das Haushaltspotenzial fürs Jahr 2023, 
eine Kenngröße welche die aktuelle Leistungsfähig-
keit der Gemeinde darstellt, zeigt einen Überschuss 
von 180.100€.  Aufgrund der Wirtschaftslage geht die 
Gemeinde mit neuen Investitionen vorsichtig um und 
plant weniger Projekte ein. 

Nichtsdestotrotz, im Jahr 2023 sind Projekte wie der 
Kindergartenausbau, eine Photovoltaikanlage in Ko-
operation mit der Windkraft Simonsfeld, die Anschaf-
fung großer Stromgeneratoren im Sinne des Katastro-
phenschutz sowie die Umstellung und der Ausbau der 
LED-Straßenbeleuchtung im Voranschlag priorisiert. 
Auch der Zubau zweier Lagerräume für den Musik-
verein und die Gemeinde beim Gemeindezentrum so-
wie die Sanierung des alten Milchhauses in Streifing 
für den Dorferneuerungsverein bzw. für die Jagdge-
sellschaft stehen am Programm.

Weitere wichtige Vorhaben in unserer Gemeinde sind, 
nachdem der Gemeinderatsbeschluss nun gültig ist, 
die Errichtung des Gebäudes für betreutes und Jun-
ges Wohnen. 
Auch für den Gesamtsausbau des Glasfasernetzes gibt 
es bereits seit August einen Vorvertrag mit einem Pro-
jektanten.

Im Jahr 2023 werden 2 Wohnbauprojekte mit in Sum-
me 18 Reihenhäusern verwirklicht. Die umgewidmete 
Fläche beim Freibad wird wohl auch ab Herbst 2023 
mit ca. 32 Häusern ihren Baubeginn haben.

Die Mittelfristplanung, die als Informations- und Ori-
entierungshilfe für die nächsten 4 Jahre dient, zeigt 
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eine Reduktion im Jahr 2024 sowohl im Nettoergeb-
nis wie auch in der operativen Gebarung. Dies ent-
steht durch mehrere Komponenten wie u.a. Inflation, 
Preissteigerungen, steigende Personalkosten (2 neue 
Stellen durch den Kindergartenausbau) sowie redu-
zierten Transferzahlungen vom Bund und Land NÖ. 
Ab dann bleiben die Zahlen stabil bei ca. 165.000€ (im 
Nettoergebnis) und ca. 690.000€ (im Finanzhaushalt) 
bis zum Jahr 2027.

Abbildung 2: Mittelfristplanung VA2023 – Netto- 
ergebnis aus dem Ergebnishaushalt

Abbildung 3: Mittelfristplanung VA2023 – Saldo „laufen-
der Betrieb“ aus dem Finanzierungshaushalt

Ihre Finanzreferentin
Dipl. Ing. Monika Wood-Ryglewska M.A.
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Liebe Kreuzstetterinnen 
und Kreuzstetter

Heute geht es mir um Lebens-
qualität, Natur und die Zu-
kunft.

Zuerst muss ich etwas klarstellen, da andere Personen 
immer wieder über mich und meine Motive schreiben. 

Richtig ist, dass mir das gute Zusammenleben mit den 
Menschen wichtig ist, mir sind die Natur und das Klima 
wichtig, mir ist die Lebensqualität in Kreuzstetten 
wichtig und mir ist unsere Zukunft wichtig! Mir liegt 
noch viel mehr am Herzen, aber darüber vielleicht ein 
anderes Mal.

Sehr viel von meinem Tun und Handeln wird  
dadurch beeinflusst.

Ich werde mich nicht als Aktivist irgendwo in Kreuz-
stetten festkleben. Viel mehr möchte ich über wichtige 
Themen reden und hoffe, dass etwas Sinnvolles pas-
siert. 

Die Gemeindeschwester – ein interessanter 
Lösungsansatz

Wenn man sich mit den Themen Zusammenleben, Le-
bensqualität und Zukunft auseinandersetzt, kommt 
man an dem Thema Pflege nicht vorbei. 

Deshalb sollten wir über die Gemeindeschwester 
(Community Nurse – auf Englisch und in der Fach-
sprache genannt) in Kreuzstetten reden! Der Einfach-
heit halber verwende ich Gemeindeschwester, meine 
aber alle Geschlechter gleichermaßen.

Eines ist klar, fast keiner von uns (laut Umfragen ca. 
80%) will in einem Pflegeheim die letzten Jahre sei-
nes Lebens verbringen. Fern von der vertrauten Um-
gebung, fern von den Menschen, die man liebt. Noch 
immer wird bei den Entscheidungsträgern mehr da-
rüber nachgedacht, wie wir den zukünftigen Pflege-
aufwand stemmen können, als darüber, wie wir den 
Pflegebedarf reduzieren können. 

Genau da setzt das System Gemeindeschwester an. 
In zahlreichen Ländern wird es bereits erfolgreich 
erprobt – wir müssen es nur noch tun. In Österreich 
läuft seit 2022 ein Förderprojekt, wo derzeit mehr als 
120 Gemeinden (32 in NÖ – wie Laa an der Thaya, 
Deutsch-Wagram oder Hollabrunn) mitmachen. 
Wir haben uns leider nicht beworben – könnten aber 
jederzeit eine Community Nurse (Gemeindeschwes-
ter) anstellen. Darüber habe ich mich bei der Koordi-
nierungsstelle für Community Nursing erkundigt.
Welchen Nutzen haben wir davon? 

Der große Vorteil ist, dass durch die Arbeit der 
Gemeindeschwester 
• wir nachweislich länger gesund bleiben,
• die Lebensqualität daher verbessert  

und verlängert wird,
• der Verbleib älterer Menschen im  

eigenen Haus unterstützt wird,
• Unterstützung rund um Fragen der Pflege  

und Betreuung organisiert wird,
• Angehörige von Pflegepersonen unterstützt 

werden und nicht allein gelassen werden.

Die Gemeindeschwester ist in der diplomierten  
Gesundheits- und Krankenpflege ausgebildet und 
berät gerne im Zuge von Hausbesuchen. Gut vernetzt 
innerhalb  der Gemeinde, mit den Anbietern sozialer 
Dienstleistungen, Ärzt:innen und Vereinen,  koordi-
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niert sie die Versorgungslösung, die auf die individu-
elle Lebenssituation abgestimmt ist.

Mag. Reinhold Medicus-Michetschläger, Koordina-
tion Community Nursing im Diakoniewerk schreibt 
in seinem Erfahrungsbericht: „Als Diakoniewerk be-
schäftigen wir uns schon länger mit der Frage, wie 
man die Pflege weniger an Strukturen und mehr 
an den Bedürfnissen einzelner Personen ausrichten 
kann.“

Was gibt es Besseres? 
Wir haben eine bessere Lebensqualität und das  
Gesundheitssystem wird entlastet.

Nahversorger – können wir ihn erhalten?

Der Nahversorger ist ein wichtiger Bestandteil der 
dörflichen Infrastruktur. Ohne Nahversorger sinkt 
die Lebensqualität in unserer Gemeinde enorm. 

In der Gemeinderatssitzung am 11. März vergangenen 
Jahres hat Hubert Ullmann einen Dringlichkeitsan-
trag eingebracht. Es soll ein Konzept erarbeitet und 
vorgestellt werden, wie der Nahversorger in ausrei-
chender Größe erhalten werden kann.

Der Antrag wurde mit den Stimmen der SPÖ abge-
lehnt.

Auf Grund der derzeitigen Entwicklungen hört man 
immer öfter vom Nahversorgersterben in Österreich. 
Ich mache mir große Sorgen, ob wir unseren Nahver-
sorger halten können. 

Der Bürgermeister führt mit der Familie Wenckheim 
bezüglich eines „gemeinsamen Projektes“ schon län-
gere Zeit Vorgespräche. Was genau, ist streng geheim. 
Gerüchte gibt es mehrere, eines sagt, dass der beste-
hende Standort des Nahversorgers einem weiteren 
Wohnblock weichen wird. 

Mit dem Gasthaussterben haben viele Gemeinden 
ihre Gasthäuser gekauft und versuchen diese durch 
Verpachtung am Leben zu halten. Wir haben einen 
Nahversorger im Besitz der Gemeinde und wollen die 
wichtige Infrastruktur wieder aus der Hand geben – 
ist das eine intelligente Vorgangsweise? 
Der Nahversorger muss zum Wohl unserer Gemeinde 
im Gemeindeeigentum bleiben und erhalten werden.

Stirbt unser Dorfzentrum in  
Niederkreuzstetten?

Still ist es geworden um die Diskussion „Neugestal-
tung Kirchenplatz“. Die Vorschläge des Bürgerrats sind 
vermutlich in einer Schublade verschwunden. Eine 
gemeinsame Diskussion über die Zukunft des Nah-
versorgers hat die SPÖ abgelehnt. Am 12. September 
hat die SPÖ den Pachtvertrag für das Bauprojekt  
Kirchenplatz beschlossen. Der Wunsch, als Gemein-
derat Fragen zu stellen, wurde durch einen Antrag 
des Bürgermeisters von der SPÖ abgelehnt. 

Viele Fragen im Zusammenhang mit dem Bauprojekt 
Kirchenplatz wurden bis heute nicht beantwortet. So 
würde mich interessieren, wie der Konflikt zwischen 
dem bestehenden Kaffeehaus- und Diskothekenbetrieb 
und den sicherlich Ruhe bedürftigen Anrainern gelöst 
wird. Wie wird die Verkehrssituation gelöst? Welchen 
Bedarf an betreubaren Wohnungen haben wir und 
können sich die Kreuzstetter diese Wohnungen leisten? 
Weshalb werden keine Alternativen vorgestellt? …

Der Umstand, dass auf Antrag des Bürgermeisters mit 
Zustimmung aller SPÖ-Gemeinderäte keine Fragen 
der Opposition zugelassen werden, stimmt mich sehr 
nachdenklich. Wo bleibt die Demokratie?

Zur Eingangsfrage: Wenn Gastronomie und Nahver-
sorger ausfallen, ist meiner Meinung nach das Dorf-
zentrum tot. Aber darüber dürfen wir nicht sprechen, 
es muss geheim bleiben.

Zum Thema Transparenz: Der Antrag von Hannes 
Gepp (Grüne), dass Unterlagen, welche öffentlich zur 
Einsichtnahme aufliegen, auch digital zur Verfügung 
gestellt werden, wurde ebenfalls von der SPÖ abge-
lehnt. Ich bin der Meinung, dass es zu einer zeitge-
mäßen Kommunikation gehört, dass auch der Bevöl-
kerung Unterlagen in digitaler Form zur Verfügung 
gestellt werden. 

Klimaschutz – 
Natur erhalten in Kreuzstetten

Bereits 79 Regionen (651 Gemeinden) in Österreich 
stellen sich den Folgen des Klimawandels im Rahmen 
eines KLAR!-Programms. 
Die Mitglieder des KLAR! - Programms werden da-
bei unterstützt, sich wissenschaftlich fundiert auf die  
Herausforderungen des Klimawandels einzustellen.
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Kreuzstetten (siehe roter Punkt 
auf der Karte des östlichen 
Weinviertels) ist noch ein wei-
ßer Fleck auf der Landkarte.

Aufgrund der zunehmenden 
Hitzetage und Starkregenereig-
nisse braucht es einerseits In-

frastruktur und andererseits viel Grün in Form von 
großen Bäumen, Bepflanzungen und Co – denn Be-
grünung kühlt die Umgebung. Auch für Artenvielfalt 
und Biodiversität ist die Gestaltung mit ökologisch 
wertvollen Pflanzen wichtig.

In Kreuzstetten würde ich mich schon freuen, wenn 
wir manchmal einfach nichts tun. 

Was meine ich damit? Viele Gemeinden geben sich viel 
Mühe Bäume und Sträucher zu pflanzen. Vor 30 Jah-
ren haben wir in Keuzstetten viele Windschutzgürtel 
und Biotope angelegt. Jetzt, wo die Bäume 30 Jahre alt 
sind und maximalen Nutzen gegen den Klimawandel 
bieten würden, werden viel zu viele von ihnen gefällt. 

1. Ich bitte alle, welche in irgendeiner Form mit der 
Fällung von Bäumen im Grünland zu tun haben,  
fragen Sie sich, ob der Baum, den Sie der Natur weg-
nehmen, wirklich irgendeinen Schaden verursacht. 
Wir haben in unserer Landschaft zu wenig Bäume 
und die Hitzeperioden nehmen zu. Jeder Baum trägt 
zur Abkühlung bei und ist ein wichtiger Bestandteil 
eines sensiblen Lebensraumes. Jeder Baum, den wir 
aus dem Grünland entfernen schwächt unsere Natur!

2. Lassen wir die abgestorbenen Bäume stehen oder 
liegen, soweit sie keine Gefahr verursachen. Totholz 
ist ein wichtiger Bestandteil eines funktionierenden 
Biotops. Totholz ist Nahrung und Wohnung für viele 
Pilze, Insekten und Tiere.

3. Lassen wir auch Sträucher, Kräuter und Gräser 
wenn möglich stehen. Falls es wirklich unvermeid-
lich ist, schneiden wir es nicht bodennahe, sondern 
in 10-30 cm Höhe ab. Schneiden wir nicht an einem 
Tag alles nieder. Halbieren oder dritteln wir die Flä-
chen und behandeln wir sie zeitlich gestaffelt. 

Mit diesen einfachen Maßnahmen (nichts oder weni-
ger tun) erhalten wir für die Natur einen wichtigen 
Lebensraum und schützen unser Klima.
Ich möchte meine Aussagen am Beispiel unserer  
wenigen Gräben verdeutlichen. Im Bild unten eine 

Situation, wie es aussehen könnte. Das Wasser kann 
ungehindert ablaufen und die Natur bleibt erhalten:

Leider sehen viele Bäche anders aus. Die Vegetation 
wird zerstört. Wichtiger Lebensraum wird der Natur 
genommen. Eine biologische Wüste entsteht. Die Ar-
gumentation, dass der Bachlauf freigeschnitten wer-
den muss, ist nicht nachvollziehbar, da nach der Be-
handlung mehr Vegetation im Wasser liegt als vorher

4. Neben funktionierender Natur brauchen wir mehr 
Wasser. Im Teilbebauungsplan für die Siedlung am 
Teichfeld wurde als sinnvolle Maßnahme gegen 
den Klimawandel definiert, dass die Grundstücks-
eigentümer ihr Oberflächenwasser am Grundstück 
versickern lassen müssen. 
Bei der Gemeinderatssitzung habe ich hinterfragt, ob 
die Gemeinde ihr Oberflächenwasser auch versickern 
lassen will. Hätte neben der Vorbildwirkung auch ei-
nen sinnvollen Beitrag zum Klimaschutz. Da ich keine 
klare Antwort bekommen habe und es derzeit anders 
geplant ist, befürchte ich, dass die Gemeinde hier kei-
nen Beitrag leisten will. 
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Statt ein unverrückbares NEIN wäre ein Kostenver-
gleich ein sinnvoller Schritt, ob es überhaupt teurer 
kommt. Schöne Varianten für die Umsetzung gibt es 
zu Genüge:

Budget-Voranschlag 2023 konnten  
wir nicht zustimmen

Offiziell wurde der Voranschlag 2023 mit einem Ergeb-
nis von minus -11.800 € beschlossen. Siehe Saldo 5 der 
voranschlagswirksamen Gebarung im Finanzierungs-
haushalt. Wie in den letzten Jahren fehlen jedoch Positi-
onen. Heuer fehlen beim Hochwasserschutz 177.000 €.  
Demnach planen wir ein negatives Ergebnis von 
-188.800 € !?
Bei der Gemeinderatssitzung wurde meine Frage, 
wann der Hochwasserschutz kommen wird und was 
er kosten wird, vom Bürgermeister beantwortet: „Das 
wissen wir noch nicht.“ Gleichzeitig schreibt Peter 
Ullmann in der Gemeindezeitung, welche zu diesem 
Zeitpunkt bereits im Druck war: „Wenn die Fördermit-
tel freigegeben werden, startet der Bau im Frühjahr.“ 
Die voraussichtlichen Kosten musste ich bei der Was-
serbauabteilung in Mistelbach erfragen, obwohl die 
Zahlen von unserer Gemeinde erarbeitet wurden. Es 

handelt sich hier um geschätzte Kosten von 610.000 € 
- eigentlich ein großer Betrag, der zumindest im Ge-
meindevorstand besprochen werden sollte. In Kreuz-
stetten scheinbar nicht der Rede wert.

Sollten wir tatsächlich ein Minus von fast 200.000 € 
machen, ist unsere Liquidität gefährdet. Der Kas-
sastand im Dezember (ohne Darlehen für den Kin-
dergartenzubau) liegt bei ca. 200.000 €. Wenn wir ca. 
200.000 € negatives Ergebnis haben, dann brauchen 
wir dringend Geld!
Ein voraussichtlicher Geldabgang von fast 200.000 €, 
ein voraussichtlicher Stand von liquiden Mittel 
von Null €, bei einem geplanten Schuldenstand lt.  
Voranschlag 2023 von ca. 4,5 Mio. €, bei einem Ver-
mögensabbau durch Grundverkäufe (Streifing 2018, 
Oberkreuzstetten 2021) in Höhe ca. 480.000 € und 
nicht nachvollziehbaren Verwendungen der Über-
schüsse Kanalgebühren, haben wir dem Voranschlag 
2023 nicht zugestimmt.

Abwassergebühren wo geht die Reise hin?

Seit 2005 wurden beim Abwasser jährlich Über-
schüsse erwirtschaftet. Vor 2015 gesamt ca. 350.000 €,  
ab 2015 gesamt ca. 680.000 €. Die Gebühren werden 
zum Zweck der Abwasserversorgung eingehoben 
und müssen laut Gesetz auch dafür verwendet wer-
den.  Zweckgebundene Rücklagen wurden von den 
Überschüssen in der Höhe von ca. einer Million € nie 
gebildet. 
Ich stelle mir hier die Frage, wo ist das Geld hinge-
kommen? Ca. 300.000 € hat die „Befahrung der Kanäle 
mit einer Kamera“ in den Jahren 2012-2014 gekostet. 
Diese Kosten wurden nicht auf den Gebührenhaus-
halt gebucht, sind jedoch nachvollziehbar und heben 
die Überschüsse vor 2015 auf. Wo ist der Rest?

Die Bevölkerung hat ein Recht darauf, dass mit ihren 
Gebühren sorgsam umgegangen wird, dass die zwe-
ckentfremdete Verwendung transparent dargestellt 
wird und dass zweckentfremdete Mittel wieder dem 
Gebührenhaushalt zugeführt werden.
Bevor über Gebührenerhöhungen nachgedacht wird, 
sollte transparent und nachvollziehbar dargestellt 
werden, wo die Überschüsse hingekommen sind, so-
wie wann und wie sie wieder zurückgeführt werden.  

Für eine Gemeinde, 
wo an die Zukunft gedacht wird.

Johannes Freudhofmaier
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Öffentlicher Raum (öR) – Teil II

Nach den vielen Fragen, die letztes Mal das Thema 
umrundet haben nun die Suche nach einer Definition:

Was ist denn jetzt nun der öffentliche Raum?
Diese Definition ist kurz und sehr allgemein gehalten. 
Der Verwaltungsgerichtshof hat dazu erkannt, dass 
dieser Begriff durch das Wesensmerkmal der allge-
meinen Zugänglichkeit geprägt ist. Dieser Zugang ist 
kostenfrei. Bei uns unterliegt der öR der Straßenver-
kehrsordnung. 

Also begeben wir uns auf die Suche nach 
der Bedeutung.
Als Szenario – ein heißer Sommertag …
… die Sonne knallt Ihnen auf den Kopf, Sie hasten 
zum Auto, das sich in einen Backofen verwandelt hat 
und fahren zum Einkaufszentrum, das kurzfristig 
klimatisierte Erholung bietet; zurück in die rettende 
Wohnung. Ihre Kinder wollen auf einen Spielplatz, 
aber weit und breit ist keiner ohne Autofahrt nicht zu 
erreichen.
oder
... sie treten unbeschwert vor Ihre Türe, gehen unter 
schattigen Bäumen Ihres Weges, treffen jemanden 
und wechseln entspannt einige Worte, erledigen Ihre 
Geschäfte und kommen fröhlich nach Hause; es ist 
heiß, aber im grünen Schatten erträglich. Ihre Kinder 
wollen auf den Spielplatz, dort sind Sie in ein paar Mi-
nuten und auch Sie finden dort ein schönes Plätzchen.

Langsam steigt das Bewusstsein, dass der Asphalt 
und das Wiesenstückchen vor der Türe nicht ein-
fach nur da sind, sondern gestaltet werden können 
und Einfluss auf unsere Lebensqualität haben 
– naturgemäß im städtischen Raum stärker. 

Aus den Konzepten für Städteplanung ergibt sich:
• öR ist wertvoll.
• öR ist beschränkt.
• öR ist für alle da.
• öRdient dem sozialen Leben.
• öR entscheidet über die Lebensqualität  

der Bewohner*innen.

Der Eindruck einer Gemeinde ist stark von ihrem  
öffentlichen Raum geprägt. 
Allerdings: Die Nutzung des öffentlichen Raumes un-
terliegt Regeln. 

Und: Die Nutzungsinteressen sind sehr unterschied-
lich, fallweise gegensätzlich und konfliktbeladen.
Junge Menschen haben andere Interessen als Ältere, 
AutofahrerInnen andere als Menschen, die zu Fuß 
oder mit dem Rad unterwegs sind, Eltern mit Kindern 
wieder andere.

Wessen Interessen werden bedient?
Das wird sehr unterschiedlich gesehen. Es gibt 
überbordende, als selbstverständlich angesehene  
Nutzungen, die selten infrage gestellt werden  
wie die Nutzung von öR als Parkplatz und auf der an-
deren Seite Menschen, die den öR selten wirklich nut-
zen können wie z.B. Menschen mit Behinderungen.

Die Entwicklung des öffentlichen Raumes als große 
Aufgabe – das hat sich auch die Stadt Wien vorgenom-
men, und zwar: 
• erstens in Richtung Hitzeschutz, heutzutage unum-

gänglich
• zweitens mit der interessanten Aufgabenstellung, 

dass 5 Zielpaare festlegen, wie sich der öR künftig 
entwickeln soll: 

 » lebendig und weltoffen
 » sozial gerecht und geschlechtergerecht,
 » bildend und aktivierend
 » ökologisch und robust
 » partizipativ und identitätsstiftend

Das klingt richtig gut. Natürlich, Städte sind stärker 
unter Druck als ländliche Gemeinden, hier gibt es eh 
Grün ohne Ende, die meisten haben außerdem einen 
Garten ...
Für uns alle ist nicht klar, wie die Zukunft aussehen 
wird. Wahrscheinlich anders als wir hoffen... Es ist je-
doch als sicher anzunehmen, dass die Gestaltung des 
öffentlichen Raumes mitentscheidend sein wird für 
unsere zukünftige Lebensqualität.

Digitale Einsichtnahme in Unterlagen –  
Teil II

Unterlagen von öffentlichem Interesse sollen digital 
zur Verfügung stehen, vor allem solche, zu denen 
man als BürgerIn eine Stellungnahme abgeben kann. 
Diesen Antrag haben wir in der Gemeinderatssitzung 
am 6. 12. 2022 gestellt. Mangels der Stimmen der SPÖ 
schaffte es dieser Antrag nicht einmal in die Tages-
ordnung der Gemeinderatssitzung.
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Warum ist uns das Thema wichtig?
Laut Statistik Austria (Stand 2020) sind rund 88% der 
Berufstätigen in Kreuzstetten nicht selbstständig er-
werbstätig. Größtenteils sind sie auch Auspendler* in-
nen. Sie können also nicht frei über ihre Zeit verfügen. 
Für 88% der Bürger*innen stellen die Amtsstunden 
unserer Gemeinde also eine große Hürde dar, der oft 
zitierten Holschuld überhaupt nachzukommen! Di-
gitale Informationen nutzen zu können, würde mehr 
Menschen die Möglichkeit bieten, sich über Vorgänge 
in der Gemeinde zu informieren und auch gegebe-
nenfalls Stellung zu nehmen.
Aber auch für nicht selbstständig erwerbstätige Ge-
meindeverantwortliche ist es nicht immer leicht, sich 
schlauzumachen über all die Unterlagen, die anste-
henden Entscheidungen zugrunde liegen (sollten) 
oder wesentliche Gemeindebelange betreffen. Auch 
für die Gemeinderäte ist es als Basis ihrer verantwor-
tungsvollen Aufgabe wichtig, digitale Möglichkeiten 
der Informationsbereitstellung und Kommunikation 
nutzen zu können – ohne auf Amtsstunden angewie-
sen zu sein!
Digitale Amtstafel: www.kreuzstetten.gv.at

Grüne Zeitung 2023 und Wahlen

Vielleicht ist es Ihnen aufgefallen: in Kreuzstetten gab 
es von uns Grünen bei der Landtagswahl nur maßvolle 
Wahlwerbung. Aus ökologischen Gründen haben wir 
Werbematerial nur in geringem Ausmaß eingesetzt. 

Und auch den Zeitpunkt des Verteilens unserer Grü-
nen Zeitung als kleine Zwischenbilanz unserer Ar-
beit in den letzten Jahren haben wir bewusst nach der 
Landtagswahl angesetzt. Die Papierflut in unseren 
Postkästen zu den Wahlen im Jänner überforderte 
und so entschieden wir uns, auf ruhigere Zeiten zu 
warten.

Wollt ihr uns pflanzen?

Baumpflanzungen 2022: Die 
grüne Lunge von Kreuzstetten 
wurde wieder etwas größer. 
13 weitere Bäume wurden von 
unserem Umweltgemeinderat 
Hannes Gepp in Absprache 
mit den jeweiligen Anrainern 
gepflanzt. Nicht nur zukünf-
tige Generationen werden da-
von profitieren.

Termine

Vortrag von Univ.-Prof. DDr. Martin Grassberger – 
26. 05. 2023
Gerichtsmediziner, Biologe und landwirt-
schaftlicher Facharbeiter und Autor des Buches: 
Das leise Sterben – warum wir eine landwirtschaftli-
che Revolution brauchen, um eine gesunde Zukunft 
zu haben

Umweltverschmutzung, industrielle Landwirtschaft 
und Raubbau am Ackerboden verursachen chroni-
sche Krankheiten. Warnungen vor unmittelbaren 
Bedrohungen wie Umweltverschmutzung, Boden-
verarmung und Abnahme der Biodiversität verhallen 
weitgehend ungehört. Der Humanbiologe und Arzt 
Martin Grassberger zeigt auf, dass ein unmittelbarer 
Zusammenhang zwischen der rücksichtslosen Zerstö-
rung der Natur und den leisen Epidemien chronischer 
Krankheiten besteht. Grassberger zeigt mögliche Aus-
wege aus der gegenwärtigen globalen Gesundheits- 
und Umweltkrise auf.

Vortrag - 26. 05. 2023
Univ.-Prof. DDr. Martin Grassberger

http://www.kreuzstetten.gv.at/
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Boden ist mehr als Dreck. Er ist die Basis unserer 
Ernährung, bietet Lebensraum für Pflanzen und 
Tiere, bindet Kohlenstoff und filtert Wasser, regu-
liert das Mikroklima. Versiegelt man Boden, stirbt 
er und verliert seine Funktionen. 

In keinem Bundesland wurde mehr Fläche versie-
gelt als in Niederösterreich. Und jetzt schauen wir 
betropetzt, wenn wir lesen, dass durch zunehmende 
Verbauung und Versiegelung die Selbstversorgung 
Österreichs von Jahr zu Jahr abnimmt.

Bei Brotgetreide können wir uns noch zu 88% selbst 
versorgen, bei Erdäpfeln zu 80%. Bei Obst und Ge-
müse zu 50%. Unsere Abhängigkeit nimmt bei Fort-
schreiten der Verbauung und Versiegelung weiter 
zu. Aber auch zunehmender Qualitätsverlust unse-
res Bodens, z.B. in der Landwirtschaft oder in der 
Gestaltung des öffentlichen Raumes stellt ein Prob-
lem dar.

Verschiedene Interessen müssen bedient werden. So 
verändern z.B. auch Rasengittersteine, Schotterrasen, 
Pflasterbeläge mit durchlässigen Zwischenräumen 
die natürliche Versickerungsfähigkeit. Sie werden 
gestattet, damit es die Autos angenehmer haben. An 
die Folgen für die Menschen denkt keiner. 

Beim Skandal um das Verschwinden der Böden 
und den Flächenverbrauch werden auch die Bürger- 
meister*innen in Verantwortung gesehen. 
Sie werden nicht selten zerrieben zwischen den 
Interessen von Einzelpersonen, (Bau)wirtschaft 

und Wirtschaftlichkeit der Gemeinden.  
Ihnen zugestandene Macht überfordert sie oft. 

Nun hat sich aber das Blatt gewendet. Bodenschutz 
ist angesagt. 
NÖ Bezirksblätter, Dez. 2022: „Entsiegeln steht jetzt 
auf der Prioritätenliste des Landes ganz oben. Ab so-
fort sollen alte Park-, Rüben- oder Hauptplätze vom 
Asphalt befreit und die Kosten von bis zu 50% vom 
Land übernommen werden.“

In den nächsten drei Jahren werden für Bodenent-
siegelung drei Millionen Euro ausgegeben. Vorzei-
geprojekt Tulln: Der 7500 m2 große Nibelungenplatz 
wird zum „Grünen Platz“, wobei nur mehr 1.500 m2 
versiegelt werden.

Wer dem Regen den Weg ins Erdreich wieder frei-
macht, hilft nicht nur sich, sondern auch der Allge-
meinheit. Starkregen führen in bebautem Gebiet in 
kürzester Zeit zu Überschwemmungen und Über-
flutungen von Kellern, weil das Wasser nicht mehr 
versickern kann.

Ein gut funktionierender Boden hat die wunderba-
re Fähigkeit, Schadstoffe natürlich zu filtern. Das 
Abwassernetz wird entlastet.  Es bildet sich mehr 
Grundwasser.

Das Leben kann grüner werden, wenn die Politik 
vor Wahlen nachzudenken beginnt.

WAS DAS LEBEN GRÜNER MACHT!

Das Team – Die Grünen Kreuzstetten

www.facebook.com/gruenekreuzstetten/ 
kreuzstetten@gruene.at

https://www.facebook.com/gruenekreuzstetten/
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Boden –  
Lebensgrundlage jeder Gemeinde

Unser Boden ist vieles

• Nahrungsmittelgrundlage (zu 90%!), 
• Ökosystem, Speicher für Wasser und CO2, 
• Klimaregulator, … 
• Wir bauen auf Boden. 
• Wir gehen am Boden. 
• Wir stehen am Boden. 
• Wir erholen uns am Boden. 
• Wir ernähren uns vom Boden. 
• Unser Boden wird immer knapper.

In den letzten 50 Jahren wurde mehr Boden in Öster-
reich versiegelt als in der gesamten Geschichte zuvor.
Unser Boden ist eine nicht erneuerbare  
Ressource.

Bodenschutz ist Teil vieler Handlungsfelder
Mobilität, Siedlungsentwicklung, Raumentwicklung, 
Forst-/Landwirtschaft, soziales Leben, Wirtschaft, Re-
genwassermanagement, …

Dem Land NÖ ist Bodenschutz viel an Investitionen 
wert – z.B. neu: „Blau-gelber-Bodenbonus“
www.naturland-noe.at/blau-gelber-bodenbonus

Auch für Kreuzstetten  
ist Boden die Lebensgrundlage
Wir sollten daher besonders sorgsam damit umgehen. 
Sowohl seine Qualität wie auch Quantität hegen und 
pflegen.

Es wird viel gebaut bei uns. Neben der maßvollen Ver-
dichtung sollte auch immer ein Augenmerk auf den 
Grad der Versiegelung durch Erschließungswege und 
Stellplätze geachtet werden. Möglichst versiegelungs-
arme Freiflächen bringen:
• Verbesserung des lokalen Mikroklimas
• Möglichkeit für Beschattung durch Bäume und 

Sträucher
• Regenwasserspeicherung im Boden lokal
• und dadurch Einsparungen beim Kanalbau
• vermehrte Aufenthaltsqualität
• mehr Biodiversität 

Mehr als 25 Jahre Klimabündnisgemeinde!
Das Klimabündnis Österreich und seine Partner  
haben ein neues Logo (siehe oben).
Kreuzstetten ist nun bereits über 25 Jahre Klimabünd-
nisgemeinde (Beitritt 1997). 
Und der Klimaschutzgedanke wird bei uns auch gelebt. 

Nur einige wenige Beispiele: 
• Ökostrom, 
• Nahwärme, 
• E-Carsharing, 
• Baumpflanzungen, 
• Windschutzgürtel, 
• LED-Straßenlaternen, 
• Blühstreifen, 
• regionale Vermarktung, 
• nachhaltige Landwirtschaft, 
• Solarnutzung

Lasst uns nicht aufhören, nach noch mehr  
Verbesserungen zu streben!

Wir sind Klimabündnisgemeinde - auch Ihre Beiträge 
zum Thema sind willkommen und erwünscht!

Umwelt-GR Hannes Gepp und
Lisi Perschl (Die Grünen Kreuzstetten)

In einem Bodenblock von 
1m² Fläche und 30 cm Tiefe leben etwa:
100 Regenwürmer
10.000 Rädertierchen
30.000 Borstenwürmer
50.000 Springschwänze
100 Mio Geißeltierhen und Algen
100 Mrd Pilze
10 Bio Strahlenpilze
700.000 Milben
1 Mio Wimpertierchen
1 Mio Fadenwürmer
10 Mio Wurzelfüßer

Quelle: Umwelt und Energie 01/2023

Klimabündnis

http://www.naturland-noe.at/blau-gelber-bodenbonus
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Der Musikverein Kreuzstetten lädt im Jubiläumsjahr 
wieder herzlichst ein zum

Tag der Blasmusik

Sonntag, 4. Juni 2023, 15.00 Uhr
Dirigent: Zoltan Vass, MA   

Wie immer freuen sich auch wieder viele Jung- 
musiker*innen darauf, ihr Können zahlreichen Zu-
hörern darbieten zu dürfen.

Für Verpflegung wird gesorgt sein.
Näheres folgt!
Bei Schlechtwetter entfällt die Veranstaltung

Musikverein Kreuzstetten

Malkreis Niederkreuzstetten

Mal-Workshops

Der Malkreis Niederkeuzstetten veranstaltet wie alle 
Jahre auch heuer wieder im freundlich zur Verfü-
gung gestellten  Gemeindesaal Niederkreuzstetten  
wöchentliche Mal-Workshops.

ab Dienstag, 2. Mai 2023, 14.00 - 17.00 Uhr

Alle Interessent*innen sind herzlich eingeladen, 
sich bei 
 
Frau Ingrid Leditzky, Tel.  0699/10073904 
oder
Frau Gertrude Heinzelmaier, Tel. 0664/1354927 
anzumelden.
Wir freuen uns sehr über Neuzugänge



29

Vereine | Institutionen

NEUES vom Kulturkreis Kreuzstetten

Nachlese Jänner und Februar 2023

Der Hundeflohzirkus gastierte am 22. Jänner 2023 im 
Gemeindezentrum und wusste nicht nur die kleinen 
Gäste sehr gut zu unterhalten. Aufgrund des Neu-
schnees fanden sich bei dieser Veranstaltung leider 
nicht so viele Besucher wie sonst ein und speziell vie-
le Nichtkreuzstettner traten den Weg nicht an. Dafür 
durften aber die Anwesenden eine zauberhafte und 
lustige Zeit verleben.

Am 5. Februar 2023 ging mit der Gruppe Madame Ba-
heux im wahrsten Sinne des Wortes in der Pizzeria 
die Post ab. In einem voll besetzten Saal veranstaltete 
diese reine Frauenband ein Feuerwerk an Tönen, die 
sich aus den unterschiedlichsten Musikstilen nährten, 
wie etwa südosteuropäische Traditionals, Jazz, Rock, 
Balkanmusik uvm. Insgesamt wurde hier ein sehr 
hochwertiges Konzert geboten, dass die zahlreichen 
Besucher mitriss.

Vorschau - Folgende Termine sind 
im ersten Halbjahr 2023 fixiert

• Am 22. April 2023 um 20 Uhr tritt Leopold Toriser 
& Simon Handle mit ihrem Kabarettprogramm 
„Clusterfuck“ im Gemeindezentrum Kreuzstetten 
auf!

Das Musikkabarettduo Toriser&Handle präsentiert 
nach ihrem Debüt „Weltraumschrott“ sein 2. Pro-
gramm „Clusterfuck“.

Clusterfuck ist ein minutiöser Streifzug durch unvor-
hergesehen ausufernde Probleme des Alltags. Eines 
Alltags des 21. Jahrhunderts an der Schwelle zur völ-
ligen Auflösung liebgewonnener Gewohn- und Ge-
wissheiten.
Mit sehr viel Gefühl und Intellekt stellen sich die bei-
den Künstler den Fragen unserer Zeit.
Hinzuzufügen wäre noch, dass es sich bei diesem 
Auftritt um die NÖ-Premiere handelt.

• Am 25. Juni 2023 findet im Garten der Familie 
Gepp wieder ein Sommerkonzert statt mit der 
Gruppe ‚Body & soul‘!

Dieses Event steht unter dem Motto „ein italienischer 
Abend“. Alle großen Hits von A.Celentano, Zuccero, 
G.Nannini, Ramazotti, Umberto Tozzi u.a. lassen in 
uns sicher die Stimmung eines Italienurlaubs entste-
hen.

Wir würden uns sehr freuen, Sie bzw. Euch weiter bei 
unseren Veranstaltungen auch im Jahr 2023 begrüßen 
zu dürfen. Die Veranstaltungen finden sich auch auf 
unserer Facebook-Seite. Bleiben Sie immer informiert 
und „liken“ Sie unsere facebook Seite https://www.fa-
cebook.com/kulturkreiskreuzstetten . 

Mit besten Grüßen und Ihnen ein Frühlings- 
erwachen wünschend,

Gerhard Gepp (Obmann) und die Mitglieder des 
Kulturvereines Kulturkreis Kreuzstetten

https://www.facebook.com/kulturkreiskreuzstetten
https://www.facebook.com/kulturkreiskreuzstetten
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Liebe Kreuzstetter/innen!  
Liebe Pfarrgemeinden!

Liebe Kreuzstetter/innen! Liebe Pfarrgemeinden!

Ganz herzlich möchte ich Sie wieder grüßen. 
Das Frühjahr liegt vor uns, das ist ja in gewissem Maß 
Hochsaison. Verschiedene Feste, Feiern und Aktivitä-
ten liegen vor uns.

Vielleicht aber zuerst ein Rückblick. Am 1. Januar 2023 
wurde der Pfarrverband „Um den Heiligen Berg“ von 
unserem Bischof errichtet. Somit ist jetzt auch amtlich, 
was wir ohnehin schon jahrelang leben, die Pfarren 
Nieder- und Oberkreuzstetten sind mit den Pfarren 
Ladendorf und Herrnleis und den Pfarren des Kreut-
tals, Hautzendorf und Unterolberndorf, auch rechtlich 
zusammengehörig. Die Erweiterung um die Hochleit-
hner Pfarren Wolfpassing und Traunfeld wird noch 
etwas dauern, ist jedoch im Plan.
Es wird einen gemeinsamen Pfarrverbandsrat geben, 
der mir als Pfarrer zur Seite steht. Neben mancher 
Mehrbelastung der Hauptamtlichen hoffen wir auf 
gute Zusammenarbeit und ein Zusammenwachsen 
der Region auch auf kirchlicher Ebene. Als Seelsor-
ger versuche ich weiterhin mit meinem Kollegen Ge-
org Henschling und unserem Pastoralassistenten für 
Sie/Euch da zu sein. Froh können wir sein, dass auch 
manche Priesterpensionisten mit viel Elan und Treue 
regelmäßig Gottesdienste mit uns feiern.
Das Errichtungsfest für den Pfarrverband wird am 
16. April 2023 im Rahmen der Sonntagsmesse in Nie-
derkreuzstetten stattfinden. Dazu wird der für das 
Weinviertel zuständige Bischofsvikar, Weihbischof 
Stephan Turnovszky zu uns kommen.
Auch die Feiern der „Heiligen drei Tage“ zum Oster-
fest wird Bischof Stephan in diesem Jahr in Kreuzstet-
ten bei uns feiern.
In diesem Jahr wird es auch wieder eine Pfarrwall-
fahrt geben. Vom 29. April bis 5. Mai werden wir in 
Assisi und Umgebung sein. Wir werden 47 Teilneh-
mer sein und freuen uns auf schöne und inspirieren-
de, aber auch fröhliche Tage in „bella Italia“.

Auf die Erstkommunion bereiten sich in Kreuzstetten 
in diesem Jahr sieben Kinder vor. Es ist ein guter ge-
meinsamer Weg. Die Erstkommunion findet dann am 
17. Juni um 9.30 Uhr statt.

In der Firmvorbereitung sind derzeit etwa 20 Jugend-
liche aus unseren Kreuzstetter Pfarren und Ladendorf 
und Herrnleis. Zur Firmung, die am 3. Juni um 9.30 
Uhr in Niederkreuzstetten sein wird, freuen wir uns 
wieder auf den Chef des Stephansdoms, Domdekan 
Dr. Rudolf Prokschi, der immer wieder auch als be-
liebter Aushelfer an Sonntagen bei uns ist.

Durch die Medien geistern permanent Begriffe wie 
Blackout und Klimakatastrophe. Es zeigt sich zwei-
fellos, dass wir an einem Punkt stehen, der Verände-
rung als MUSS erfordert. Es braucht den Blick auf sich 
selbst, um Notwendiges zu verändern, aber auch den 
Blick in die Welt und die Forderung zum Umdenken. 
Papst Franziskus sprach im April 2020 davon: „Aus 
Egoismus haben wir in unserer Verantwortung als 
Hüter und Verwalter der Erde versagt. Es genügt, die 
Realität mit Aufrichtigkeit zu betrachten, um zu erken-
nen, dass es eine große Verschlechterung in unserem 
gemeinsamen Haus gibt. Wir haben es verschmutzt, 
wir haben es geplündert und damit unser eigenes Le-
ben gefährdet… Dabei ist es doch offensichtlich, dass 
es für uns keine Zukunft gibt, wenn wir die Umwelt 
zerstören, die uns erhält. … Es gibt dazu ein sehr kla-
res spanisches Sprichwort, das geht so: Gott vergibt 
immer, die Menschen vergeben manchmal, die Erde 
vergibt nie. Die Erde vergibt nicht!“
Vielleicht erscheint das eigene Tun nur als kleiner 
Tropfen. Aber erstens höhlt steter Tropfen den Stein 
oder bringt das Fass zum Überlaufen.

Ostern ist das Fest, das eine Wende gebracht hat, aus 
Aussichtslosigkeit zur Hoffnung und Freude.
Gesegnete Ostern Gottes Segen,

Euer/Ihr Pfarrer Helmut Scheer

Kirchenplatz 4, 2124 Niederkreuzstetten
Homepage: pfarrverband-kreuzstetten.at.

Telefon: 02263/814, Mobil: 0664/621 68 18
helmut.scheer@katholischekirche.at (Pfarrer)

mailto:helmut.scheer@katholischekirche.at
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Presseaussendung  
Bezirksstelle Mistelbach

Bestens betreut  
unsere Seniorinnen und Senioren!

Die Gesundheits- und sozialen Dienste der Rot-
kreuz-Bezirksstelle Mistelbach bieten für Seniorinnen 
und Senioren ein umfangreiches Angebot an, um den 
Alltag zu bereichern.

Seniorenadvent in Hochleithen

Im Dezember wurde mit den Besucher:innen des 
Seniorentreffs nach zweijähriger Pause wieder ein 
Treffen abgehalten. Die Teilnehmer:innen erwartete 
passend zur Jahreszeit eine Adventfeier mit Weih-
nachtsgeschichten und musikalischer Begleitung des 
Bläserquartetts „De gmiatlichen Achte(r)l-Bläser“, bei 
der auch herzhaft mitgesungen wurde. Bei Kaffee und 
Mehlspeisen wurde sich auch viel erzählt, denn seit 
dem letzten Treffen ist jede Menge passiert.

Adventausflug nach Schloss Hof

Mit den Teilnehmer:innen des Betreuten Reisen ging 
es ebenfalls im Dezember einen Nachmittag zum Ad-
ventmarkt nach Schloss Hof. Und wenn man schon 
dort ist, dann darf natürlich auch eine Führung durch 
das Schloss nicht fehlen, welche natürlich ebenso vom 
Betreuerteam organisiert wurde.

Was bringt das neue Jahr?
Damit auch im neuen Jahr alle Teilnehmer:innen des 
betreuten Reisens sicher und komfortabel betreut 
werden können, hat die Rotkreuz-Bezirksstelle Mis-
telbach 8 neue Rollstühle angeschafft. 

So ist schon eine Fahrt mit dem Wackelsteinexpress 
(21. März), ein Ausflug mit der Bahn auf den Schnee-
berg (26. Mai) und ein Besuch der Garten Tulln (23. 
Juni) geplant. 
Für all jene, welche lieber nicht so weit wegfahren wol-
len, sei der Seniorentreff ans Herz gelegt. Die nächsten 
Treffen finden in Pillichsdorf (10. Februar) und Traun-
feld (17. Februar) statt. Anmeldungen für das betreute 
Reisen und den Seniorentreff nimmt das Rote Kreuz 
gerne unter 0699/11092103 (Fr. Seidl) entgegen.

Mistelbach, 29. Jänner 2023

Rückfragenhinweis
Ing. Stefan Gahr
Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband NÖ
Bezirksstelle Mistelbach
Bezirksstellenfachreferent Kommunikation & Medien

M: +43/664/286 33 85
E: presse.mi@n.roteskreuz.at
W: www.roteskreuz.at/mistelbach

mailto:presse.mi@n.roteskreuz.at
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Liebe Kreuzstetterinnen und Kreuzstetter

Oberkreuzstetten hat einen  
neuen Kommandanten

Am 22. Jänner hat die Freiwillige Feuerwehr Ober-
kreuzstetten einen neuen Feuerwehrkommandanten 
und – Stellvertreter gewählt. Bisher hatte Harald Gepp 
das Kommando und Manfred Wohlmuth war sein 
Stellvertreter.

Manfred Wohlmuth und Harald Gepp

Mit 22. Jänner 2023 wurde Bernhard Wohlmuth ein-
stimmig zum neuen Feuerwehrkommandanten ge-
wählt und Harald Meißl wurde sein Stellvertreter. 

Bernhard Wohlmuth und Harald Meißl

Zum Führungswechsel habe ich ein Interview mit 
Harald Gepp und Bernhard Wohlmuth geführt
JF: Bernhard vorerst einmal auch meinen Glück-
wunsch zu deiner Wahl als Feuerwehrkommandant 
von Oberkreuzstetten. Die Funktion des Feuerwehr-
kommandanten ist eine große Aufgabe und Verant-
wortung. Warum hast du diese Herausforderung an-
genommen?

BW: Die Feuerwehr Oberkreuzstetten hat für mich 
schon immer einen wichtigen Stellenwert. Durch den 
Zusammenhalt und die gute gelebte Kameradschaft, 
die ich verspüre, ist es mir ein Anliegen, die Funkti-
on des Kommandanten zu übernehmen. Dabei werde 
ich von meiner Frau voll und ganz unterstützt. Ebenso 
weiß ich, dass ich mit Harald Meißl einen zuverlässi-
gen Kommandant-Stellvertreter an meiner Seite habe, 
mit dem ich sehr gut zusammenarbeite und wir uns 
gegenseitig unterstützen.

JF: Harald, dir vielen Dank für die vielen Jahre, die du 
der Feuerwehr als Kommandant zur Verfügung ge-
standen bist. Wie hast du die Jahre als Feuerwehrkom-
mandant erlebt?
HG: Ich habe es als eine sehr ehrenvolle Aufgabe er-
lebt, für unsere FF Oberkreuzstetten als Kommandant 
da zu sein und darauf zu schauen, dass wir nach den 
Gesetzen der Feuer.- und Gefahrenpolizei jederzeit für 
unsere Ortsbevölkerung zur Hilfeleistung bereit sind. 
Das war durch die volle Unterstützung der Ortsbevöl-
kerung, der Gemeinde und mit der kameradschaft-
lichen Zusammenarbeit mit Handschlagqualität im 
Feuerwehrabschnitt Kreuzstetten eine leicht zu erfül-
lende Aufgabe. Als Grundlage für den erfolgreichen 
Weg unserer Freiwilligen Feuerwehr habe ich die Zu-
sammenarbeit im Kommando mit Zug- und Gruppen-
kommandanten, Chargen und Sachbearbeiter erlebt!

JF: Bernhard, was wird dich erwarten und wie stellst 
du dir die Funktion als Leiter der Feuerwehr OK vor?
BW: Von klein auf habe ich bei meinem Vater die Auf-
gaben des Feuerwehrkommandanten hautnah miter-
lebt. Auch Harald Gepp, der diese Funktion 12 Jahre 
ausgezeichnet ausgeführt hat, ist als gutes Vorbild 
vorangegangen. Nun liegt die Verantwortung für ge-
troffene Entscheidungen in meinen Händen. Dies stel-
le ich mir spannend und zugleich herausfordernd vor. 
In manchen Bereichen muss ich mich erst einarbeiten. 
Wobei ich der Meinung bin, dass Herausforderungen 
dazu da sind, um an ihnen zu wachsen. Ich erwarte 
mir viel Unterstützung von den Kameraden und freue 
mich auf die Zusammenarbeit mit meinem Team und 
im Unterabschnitt.

JF: Harald, kannst du etwas aus den letzten Jahren für 
dich mitnehmen?
HG: Ja, natürlich! Die vielen schönen Momente, Erfol-
ge, Feste, Übungen, Arbeiten, Hilfeleistungen, die ich 
gemeinsam im Kreise der FF Mitglieder erleben durfte 

FF Oberkreuzstetten
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hat mein Leben bereichert, aber nicht nur als Kom-
mandant, sondern schon seit meiner Angelobung vor 
38 Jahren. Als Kommandant etwas intensiver!

JF: Bernhard, was sind deine nächsten Ziele bzw. Vor-
haben?
BW: Wir haben sechs neue Atemschutzgeräte ange-
schafft, die regelmäßig beübt gehören, damit die neue 
Handhabung verinnerlicht wird. Weiters steht die 
Planung für unsere nächsten Veranstaltungen bevor. 
Am 30. April findet unser Maibaumfest statt, bei dem 
die Jugend den Maibaum aufstellen wird. Am 1. Mai 
hoffe ich auf viele Besucher bei unserem „Schnitzel-
montag“. Harald Gepp hat mir versichert, dass er wie-
der fürs perfekte Wetter sorgen wird.

JF: Bernhard, du bist auch stolzer Wettkämpfer, was 
sind hier eure nächsten Ziele?
BW: Unser langjähriges Ziel war es, einmal beim Bun-
desfeuerwehrleistungsbewerb anzutreten. Diesen 
Traum haben wir uns im August 2022 erfüllt. Heuer 
wollen wir an unseren starken Leistungen anknüpfen 
und wieder unter den besten 20 Wettkampfgruppen 
Niederösterreichs dabei sein.

JF: Harald, was wirst du mit deiner neu gewonnen 
Freizeit anfangen?
HG: Die neu gewonnene Freizeit möchte ich vorwie-
gend mit der Familie verbringen. Bergwandern, Rei-
sen sowie Holz- und Waldarbeit zählen zu meinen 
liebsten Hobbys. Auch unsere Feuerwehr wird wei-
terhin ein fixer Bestandteil meiner Freizeitaktivitäten 
bleiben.

JF: Bernhard, du bist selbstständiger Landwirt, hast 
vor kurzem Haus gebaut und Vaterfreuden werden 
dich bald erwarten. Wird dich dein Leben mit der 
neuen Funktion verändern?
BW: Unser Familienleben wird sich durch diese Funk-
tion sicherlich ändern. Andere würden sagen, jetzt ist 
kein guter Zeitpunkt - Hausbau, Nachwuchs - aber 
wann ist denn ein guter Zeitpunkt? 

JF: Lieber Bernhard, lieber Harald, vielen Dank für das 
Gespräch. Bernhard, dir wünsche ich alles Gute für 
deine neue Aufgabe und Harry, dir wünsche ich, dass 
du deine Urlaube jetzt entspannter genießen kannst.

Bernhard Wohlmuth und Harald Gepp

Stets bereit, rasch zu helfen
die Freiwillige Feuerwehr Oberkreuzstetten

 
HFM Johannes Freudhofmaier

FF Oberkreuzstetten
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EINLADUNG zum

Freiwillige Feuerwehr Oberkreuzstetten

30. APRIL
2023

Der Reinerlös der Veranstaltung 
dient zur Finanzierung von 

Atemschutzgeräten! 

Programm:
Programm:

18:00 Uhr Getränke
18:00 Uhr Getränke

 
Grillwürsterl

 
Grillwürsterl

 
Aufstrichbrote

 
Aufstrichbrote

 
Maibaum aufstellen

 
Maibaum aufstellen  

 
durch die Jugen

d Oberkreuzstetten

 
durch die Jugen

d Oberkreuzstetten

24:00 Uhr Ende 
24:00 Uhr Ende 

Wir freuen uns auf Sie!
Wir freuen uns auf Sie!

beim Feuerwehrhaus

Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Oberkreuzstetten, OBI Bernhard 
Wohlmuth, 2124 Oberkreuzstetten, Hochreithgasse 20

MaiBAUM
FEST

WETTER- FEST

FF Oberkreuzstetten
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SCHNITZEL
MONTAG

1. Mai 2023

Schnitzel und  
Süßkartoffelschnitzel 
aus der Region

Feuerwehrhaus Oberkreuzstetten
zwischen 10:00 und 15:00 Uhr

Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Oberkreuzstetten, OBI Bernhard Wohlmuth, 2124 Oberkreuzstetten, Hochreithgasse 20

Der Erlös dient zur Finanzierung 
von Atemschutzgeräten!

Freiwillige Feuerwehr
Oberkreuzstetten

Fotowettbewerb:
Mein Weinviertel Erlebnis

Sende uns ein Foto deines schönsten Erlebnisses im Weinviertel!  
Teilnahmebedingungen & Upload auf www.leader.co.at

MACH
MIT!
bis 31.05.23

im
L EADER-REG IONEN
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13.05. Tag der offenen Tore

Am 13.05. um 14:00 werden wir einen Tag der offenen 
Tore in unserem Feuerwehrhaus abhalten. Wir werden 
mehrere Stationen aufbauen, bei denen wir ein paar 
Aspekte der Feuerwehr zeigen. Es wird sowohl um 
Brände als auch um technische Hilfeleistung gehen. 

Nutzen Sie unbedingt die Gelegenheit, bei der „Feuer-
löscher“-Station den Umgang mit einem Feuerlöscher 
unter fachkundiger Anleitung auszuprobieren. Ein 
einziges Mal einen in der Hand gehabt zu haben, kann 
im Ernstfall den Unterschied machen, ob sie einen Ent-
stehungsbrand gleich selbst verzögern/löschen oder 
ob ihr Zimmer stattdessen schon in Vollbrand steht, 
wenn wir eintreffen. (Wir sind zwar flott, aber selbst 
5 Minuten sind im Ernstfall eine gefühlte Ewigkeit.) 

Noch besser als einmal etwas auszuprobieren ist, sich 
regelmäßig fachkundig mit Feuerlöschen zu beschäf-
tigen. Leider tun das immer weniger Leute im Ort, 
denn die traurige Wahrheit ist, dass unsere Mitglie-
derzahl immer geringer wird, trotz unserer Bemühun-
gen mit der Feuerwehrjugend. Wir brauchen jedoch 
gerade auch in den „mittleren“ Altersgruppen drin-
gend frischen Wind. Besonders würden wir uns über 
weiblichen Zugang freuen. Gerade die Feuerwehr lebt 
sehr von der breiten Bandbreite an Begabungen, Ta-
lenten und Berufen, die ihre Mitglieder haben. Daher 
bitten wir alle, die in ihrer Freizeit einer sinnvollen, 
erfüllenden und dem Gemeinwohl dienenden Tätig-
keit nachgehen wollen: Nutzen Sie die Gelegenheit 
und informieren sie sich über ein Engagement bei der 
Feuerwehr. Wir alle sind mit gutem Grund beigetre-
ten, helfen Sie uns, diesen zu erfüllen.

Aber nicht nur Erwachsene haben einen Platz bei 
uns, es gibt auch unsere Feuerwehrjugend, die allen 
Kindern ab der 4. Klasse Volksschule eine spannende 
Freizeitbeschäftigung bietet. Für die Jugend wird es 
eine eigene Station geben, bei der Sie alles über die 
vielen Beschäftigungen der Feuerwehrjugend erfah-
ren können. Ich kann die Feuerwehrjugend persön-
lich wirklich wärmstens empfehlen, da mein eigener 
Sohn mit Begeisterung jeder Stunde entgegenfiebert.
Ein weiteres Highlight wird die Station des Roten 
Kreuzes sein, bei der Sie die Gelegenheit haben, unge-
zwungen ihr Wissen über Erste Hilfe aufzufrischen.

Übungen

Wir beendeten am 07.12.2022 unser Übungsjahr mit 
einer einfachen Schulung und Übung zu den Themen 
Atemschutz und Grundlagen des Feuerwehrwissens. 
Nach der üblichen Winterpause begannen wir am 
24.02.2023 wieder unser reguläres Übungsjahr mit ei-
ner feuerwehrübergreifenden Winterschulung. Alle 
drei Feuerwehren der Gemeinde trafen sich in unse-
rem Feuerwehrhaus, um wichtige Themen in der The-
orie zu wiederholen. Seit Kurzem besitzt jede unserer 
Feuerwehren nun eine kleine handliche Wärmebild-
kamera. Diese sind ideal für den Einsatz eines Atem-
schutztrupps im Innenangriff. Aber natürlich muss 
man mit solchen Geräten auch umgehen können. 
Daher war das ein wichtiger Punkt bei der Schulung. 
Sehr interessant war auch der Vortrag von HBI Wolf-
gang Höflinger. Er ist der Kommandant-Stellvertreter 
der FF-Wolkersdorf und arbeitet bei der Berufsfeuer-
wehr in Wien. Er teilte mit uns seine Erfahrungen zur 
Einsatztaktik bei Bränden in Wohnhausanlagen, Stie-
genhäusern und Tiefgaragen, da die Anzahl solcher 
Objekte in unserem Gemeindegebiet immer größer 
wird.

Feuerwehrball

Am 07.01.2023 konnten wir mit unserem traditionellen 
Feuerwehrball endlich wieder in ein „ganz normales 
Jahr“ starten. Beim Vorverkauf der Karten konnten 
wir dank der vielen Spenden ein überdurchschnittli-
ches Ergebnis erzielen. Ein herzliches DANKE im Na-
men der Feuerwehr, dass Sie uns stets so treu mit Ihren 
Spenden finanziell unterstützen und uns damit auch 
als Blaulicht-Organisation Ihr Vertrauen ausdrücken. 

Jahreshauptversammlung

Endlich konnten wir wieder wie früher schon im 
Winter eine ganz normale Jahreshauptversammlung 
abhalten. Am 25.02. waren alle Mitglieder eingeladen, 
den Bericht des vergangenen Jahres zu hören. Beson-
ders freuen wir uns, dass wir einigen Mitgliedern zu 
Ehrungen und Beförderungen gratulieren durften.

Für das Kommando
LM Andreas Zugaj
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Mitglieder Stand 2023
Die Feuerwehr Streifing hat einen Mannschaftsstand 
von insgesamt 38 Kameraden, davon 31 Aktive und 7 
Reservisten. Wir würden uns aber über jedes weitere 
neue Mitglied freuen.

Ein kurzer Rückblick auf 2022

• Unser Kommandant Werner Pühringer berichtete 
über 8 Einsätzen im Jahr 2022 davon 4 Unwetter-
einsätze. Gesamt wurden 102 Einsatzstunden ab-
geleistet. Das Spektrum der technischen Einsätze 
erweitert sich immer mehr.

• Dominic Mucha wurde zum neuen Leiter der 
Ausbildung und Tobias Zach zum Zugtruppkom-
mandant ernannt.

• Die interne Ausbildung unserer 2 Kameraden 
Christopher Pfeil und Lukas Krippel wurde 
durchgeführt und beide absolvierten das Modul 
Truppmann erfolgreich.

• 10 Übungen mit 253 Stunden wurden durchge-
führt. Ebenso wurde eine Feuerlöscher Überprü-
fung im Mai im Feuerwehrhaus abgehalten.

• Die vom Land geforderte Fertigstellungsanzeige 
unseres Feuerwehrhauses wurde von Baumeister 
Hupf durchgeführt. Die dazu nötigen Umbau-
arbeiten wurden von unserem Kommandanten 
Pühringer erledigt. Ein herzliches Danke dafür.

• Die 15 KWp PV-Anlage wurde im November in 
Betrieb genommen. Hier gilt unser Dank unserem 
Kameraden Walter Sinnreich für die Idee und die 
Mithilfe beim Bau der Anlage und bei den Einrei-
chungen. Jetzt leistet auch unsere Feuerwehr einen 
Beitrag gegen den Klimawandel. 

• Alle geplanten Veranstaltungen konnten endlich 
wieder durchgeführt werden und waren gut 
besucht. Vielen Dank der Bevölkerung für die 
zahlenreichen Besuche.

• Ein großer Dank geht auch an Herrn Bürgermeis-
ter Adolf Viktorik der unsere 3 Feuerwehren in 
der Gemeinde jeweils mit einer Wärmebildkamera 
ausgestattet hat. Diese erleichtern unsere Arbeiten 
bei  Einsätzen erheblich.

• Bei unseren 2 Firmen in Streifing – Firma Meister 
und Firma Zach bedanken wir uns auch für die 
finanziellen und technischen Hilfeleistungen.

• Wie alle Jahre führten wir auch voriges Jahr eine 
Haussammlung durch. Wir bedanken uns für die 

finanziellen Unterstützungen und werden auch 
2023 wieder eine Haussammlung durchführen.

• 2 Veranstaltungen konnten wir 2023 schon durch-
führen. Am 04.02.2023 fand erstmalig unser Feu-
erwehrpunsch bei unserer Punschhütte vor dem 
Feuerwehrhaus statt. Auch diese Veranstaltung 
wurde von der Bevölkerung gut besucht.

• Bei der 2. Veranstaltung halfen wir beim Keller-
punsch im Haus Dechant mit und durften uns 
über eine großzügige Spende freuen - DANKE.

Beförderungen

Lukas Krippel zum Feuerwehrmann
Christopher Pfeil zum Feuerwehrmann

Geburtstage

Wir gratulieren herzlichst zum 60. Geburtstag:
Franz Baumann jun.; Michael Preglej sen.; 
Albert Schatz
Wir gratulieren herzlichst zum 65. Geburtstag:
Josef Augustin; Gottfried Meister

Besuchte Lehrgänge

Werner Pühringer: Kommandantenfortbildung
Dominik Baumann: Kommandantenfortbildung und 
FULA
Tobias Zach: Grundlagen Führen, Ausbildungsgrund-
sätze; Gestaltung von Einsatzübungen 
Dominic Mucha: Einsatzmaschinist, Ausbildungs-
grundsätze; Gestaltung von Einsatzübungen

Geplante Veranstaltungen 2023

• 30. 04. 23 Maibaumaufstellen mit gemütlichem 
Ausklang im Feuerwehrhaus bzw. beim Maibaum

• 05.08. – 06.08.23 Feuerwehrheuriger mit 125 Jahre 
Feier der Feuerwehr Streifing 

• 18.11.23 Hüttenzauber, Details folgen in den Post-
wurfsendungen auf der Homepage der FF Strei-
fing und dem Veranstaltungskalender der Gemein-
de Kreuzstetten. 

Zum Schluss möchte ich mich noch beim Komman-
do und meinen Kameraden für die unermüdliche  
Leistung im Dienst der Öffentlichkeit bedanken.

Michael Preglej, HV
www.ff-streifing.at

http://www.ff-streifing.at/
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RuWi-Musitheater und DVD
Das RuWi-Musiktheater ist im vergangenen Jahr 
durch die ganze Region gereist und hat in jeder Regi-
onsgemeinde mit Vorstellungen Halt gemacht. Davon 
gibt es jetzt eine DVD in der Buchhandlung Sterzinger 
(Hauptstraße Wolkersdorf) um € 15,- zu kaufen. Au-
ßerdem wird das RuWi-Musiktheater heuer nochmals 
für 2 Open-Air-Vorstellungen im Hof des Schlosses 
Wolkersdorf zurückkehren. Termine hierfür sind 17. 
und 18. Juni 2023. Informationen zu diesen Veranstal-
tungen finden Sie zeitgerecht auf unserer Facebook-
seite (Verein Region um Wolkersdorf) und unserer 
Regionshomepage www.regionumwolkersdorf.at

Bild: DVD-Präsentation in der Buchhandlung Sterzinger 
Obmann Bgm. Litzka (Mitte), das RuWi-Kreativteam und 
Darsteller*innen

Kurse der Weinviertler Kräuterakademie

Bild:©Franz Stürmer, Kräuterakademie Weinviertel

In Zusammenarbeit mit der Weinviertler Kräuteraka-
demie werden heuer 2 Kräuterkurse in Wolkersdorf 
angeboten. Der Kräuterlehrling startet Ende März, der 
Aufbaukurs – Kräutermeister – wird im Anschluss, 

Mitte/Ende Juni starten. Im Lehrgang „Kräuterlehr-
ling – Kräuterwissen für alle“ erfährt man alles rund 
um die Kräuter unserer Region. Genaue Infos zu bei-
den Kursen, sowie das Anmeldungsformular, finden 
Sie auf unserer Homepage, der Facebookseite oder te-
lefonisch unter 0664/611 33 00.

Neuwahl des Vorstandes

In der Generalversammlung am 13. Dezember 2022 
wurde der Vorstand der Region um Wolkersdorf neu 
konstituiert:
Obmann: Bgm. Ing. Dominic Litzka
Obmann Stellvertr.: Bgm. Ing. Adolf Mechtler
Schriftführer: Bgm. Ernst Bauer
Schriftführer Stellvertr.: Vzbgm. Roland Kreiter
Kassier: Vzbgm. Rudolf Essl
Kassier Stellvertr.: Bgm. Friedrich Haindl
Beirat: DI Elfriede Rath
Beirat: Bgm. Josef Summer
Beirat: Bgm. Ing. Florian Faber

Save the Date – Erlebnis - Wanderungen

19. März – Vogelstimmenwanderung, Kreuzstetten 
2. April – Erdwerke um Hornsburg, Kreuttal
10. April – Marterlwanderung, Hochleithen
10. April – Biberwanderung, Großengersdorf
14. April – Frühlingspflanzenspaziergang, Wolkersdorf 
22. April – Kellergassenradtour Fossilienkeller, Regi-
on um Wolkersdorf
7. Mai – Vogelstimmenwanderung, Bockfließ
14. Mai – Wildkräuterwanderung, Kronberg
21. Mai – Spuren d. Sommerfrische, Wolkersd.
2. Juni – Bienenfutterpflanzen, Wolkersdorf
10. Juni – Fürstengrab & Federgras, Pillichsd.
25. Juni – 5 Säulen v. Kneipp, Wolkersdorf

Region um Wolkersdorf 
Hauptstraße 28, 2120 Wolkersdorf

region@regionumwolkersdorf.at  
www.regionumwolkersdorf.at  

0664 / 611 33 00

Region um Wolkersdorf

http://www.regionumwolkersdorf.at
mailto:region@regionumwolkersdorf.at
http://www.regionumwolkersdorf.at
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Liebe Kreuzstetter*innen,

zuerst einmal alles Gute im neuen Jahr! Mit vollem 
Elan starten wir gleich dort wo wir aufgehört haben 
und wollen ihnen gleich unsere geplanten Veranstal-
tungen im Jahr 2023 vorstellen:

Freitag, 31. März  – Craft-Bier Verkostung 2.0 
Samstag, 16. September – Pratersternfest
Freitag, 8. Dezember – Glühbier/-wein

Craft-Bier Verkostung 2.0 – 31. März
Als erstes Event des Jahres findet im Gemeindezent-
rum Kreuzstetten eine Bierverkostung statt. Die Ho-
bbybrauer werden ihnen zehn verschiedene Biere zur 
Verkostung anbieten. Als Besucher haben Sie im Rah-
men dessen die Möglichkeit, alle Biere durchzukosten 
und ihre Bewertung abzugeben.

Die Auswahlpalette erstreckt sich von dunklen über 
sehr hopfige bis zu hin zu traditionellen hellen Bieren.

Sponsoring von Mischl-Solution
Michael Stren hat sich im Rahmen seiner unterneh-
merischen Tätigkeit als Gründer von  „Mischl-Solu-
tion“ (mischl.at) bereit erklärt, dem Braukulturverein 
und seinen Mitgliedern passende Polo-Shirts zu spon-
sern. „Wir werden diese in Würde tragen und danken 

Michi für seine Unterstützung!“ Im Gegenzug wurde 
Michi zum Ehrenmitglied des Braukulturvereins er-
nannt. - Als Draufgabe hat er noch passende Bierde-
ckel mit seinem Logo mitgebracht.

Übergabe der Polo-Shirts von Michael Stren an den  
Vereinsvorstand Johannes und Mario

Brauseminar - Fassbier für ihr Fest
Der Braukulturverein bietet auch gerne ein Brausemi-
nar an. Sie lernen dabei mit zwei unterschiedlichen 
Braumethoden Bier zu brauen. Bei Interesse einfach 
unter office@braukulturverein.at anfragen. 

Suchen Sie für Ihre nächste Party handgemachtes Bier 
aus Kreuzstetten? Falls ja, bitte bei Johannes unter 
info@seidlbier.at anfragen.

Auf ein Wiedersehen bei unserem nächsten Event 
freut sich der Braukulturverein Kreuzstetten!

Mario Rössler - Johannes Seidl
Vereinsvorstand

www.braukulturverein.at
office@braukulturverein.at

mailto:office@braukulturverein.at
mailto:info@seidlbier.at
http://www.braukulturverein.at
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Jahresrückblick 2022 
19.03.2022 – starteten wir mit dem Frühjahrsputz.

09.05.2022 – Neugestaltung der Park & Ride Anlage 
am Waldberg

21.06.2022 – Neugestaltung Beet in der  Bahnstraße, 
danach wurden wir von Werner Flandorfer bewirtet

Verschönerungs- und Dorferneuerungsverein NKS
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12.11.2022 – Laubernte

Ein großes Dankeschön auch an die jüngsten Helfer

22.04.2022 – Generalversammlung mit  
Neuwahlen
Aktueller Vorstand:
Obmann Erwin Gröger
Obmann Stellvertreter Johannes Gepp
Schriftführerin Gabriela Fallmann
Schriftführerin Stellvertreter Thomas Schmid
Kassierin Daniela Ullmann-Gepp
Kassierin Stellverteterin Rita Stehr

Nochmals herzlichen Dank an alle helfenden Hände 
im Jahr 2022!
Wir brauchen auch heuer wieder freiwillige Helferin-
nen und Helfer! 
Bitte melden Sie sich/meldet euch bei mir: 0664/2237661 
oder erwin.groeger@velux.com

Erwin Gröger
Obmann

Wichtiger Termin zum Vormerken
Die jährliche Flurreinigung findet am 
Samstag, 01. April 2023 statt. 
Treffpunkt 13.00 Uhr beim Feuerwehrhaus NK.

mailto:erwin.groeger@velux.com
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Zeit für Photovoltaik

Spätestens im Frühling ist eine perfekte Zeit, 
um ein Photovoltaik-Projekt zu starten! Ab 
März steigen die Erträge der Anlagen wieder 
deutlich. Daher empfehlen wir: Rauf aufs Dach 
und Sonnenstrom nutzen!

Erzeugen Sie aus Licht Strom 

Einmal installiert, liefert eine Photovoltaikanlage 
emissionsfrei, geräuschlos und verlässlich Energie. 
Pro Kilowattpeak (kWp) Leistung (ca. 5 – 7 m2 
Fläche) können Sie ca. 1.000 kWh Strom pro Jahr 
selbst erzeugen. 
Mit wenigen Ausnahmen sind PV-Anlagen gemäß 
NÖ Bauordnung bewilligungs-, anzeige- und 
meldefrei. Den Netzzugang suchen Sie bei Ihrem 
Netzbetreiber an. Der Einspeisezählpunkt ist 
ebenfalls beim Netzbetreiber zu beantragen. 

Fast jedes Haus ist für eine PV-Anlage 
geeignet

Sowohl bestehende als auch neu errichtete Häuser 
eignen sich für die Nutzung von Photovoltaik. 
Je nach Tagesablauf und Stromverbrauch eignen 
sich Dachflächen von Ost- über Süd- bis Westaus-
richtung. Es können auch mehrere Dachflächen 
genutzt werden oder etwaige Nebengebäude. Die 
PV-Anlage kann nicht nur auf dem Dach, son-
dern auch im Dach installiert werden oder auf der 
Fassade, als Balkon-/Terrassen-Geländer usw. 

PV-Anlagen als Gemeinschaftsanlagen

PV-Anlagen können auch auf Mehrparteienhäu-
sern errichtet werden. Hier bezieht jede Wohnung 
von der gemeinsamen PV-Anlage den Strom. 
Ebenso gibt es vermehrt PV-Bürgerbeteiligungs-
anlagen, bei denen man sich finanziell beteiligen 
kann, selbst wenn am/im eigenen Wohnungsum-
feld keine eigene bzw. gemeinschaftliche PV-An-
lage möglich ist.

Das Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz (EAG) macht 
überdies die Realisierung von Erneuerba-
ren-Energie-Gemeinschaften (EEGs) möglich. 
Diese ermöglichen Privatpersonen, Gemeinden 
und auch Betrieben erneuerbaren Strom zu 
erzeugen und zu begünstigten Konditionen mit 
anderen Mitgliedern der Energiegemeinschaft 
zu teilen. Diese EEGs produzieren, verbrauchen, 
handeln und speichern also erneuerbaren Strom – 
gemeinsam! Genaueres dazu finden Sie auf www.
energie-noe.at. 

Förderungen

Mit einer Photovoltaik-Anlage leisten Sie einen 
wesentlichen Beitrag zur Energiewende. Daher 
werden PV-Anlagen in NÖ über die Wohnbauför-
derung unterstützt. Im Rahmen des Erneuerba-
ren-Ausbau-Gesetzes (EAG) gibt es auch die Bun-
desförderung für Photovoltaik und Stromspeicher, 
die für Neuerrichtungen und Erweiterungen von 
PV-Anlagen angesucht werden kann. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf 
www.energie-noe.at

http://www.energie-noe.at
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Liebe GemeindebürgerInnen und  
Sportfreunde!

Zu Beginn möchte ich mich bei allen Gemeindebürge-
rInnen bedanken, die uns mit ihrem Mitgliedsbeitrag 
bzw. ihrer Spende im Jahr 2022 unterstützt haben.

Nach der langen Winterpause steht für die Rückrunde 
der 2. Klasse Weinviertel Süd im Frühjahr 2023 aus jet-
ziger Sicht nichts im Wege. Die Vorbereitungen laufen 
seit Mitte Februar auf vollen Touren. Für die nächsten 
5 Wochen gilt es mit einem intensiven Trainingspro-
gramm die Vorbereitungszeit zu nutzen. Der gesamte 
Kader ist in einer guten mentalen und körperlichen 
Verfassung. Dazu kommt, dass in der Winterpause ei-
nige Spieler dazu gestoßen sind und damit auch der 
Kader gewachsen ist. Unser Ziel für das Frühjahr ist 
es, wenn möglich den derzeitigen 10. Tabellenplatz zu 
verbessern. Wenn uns das Vorhaben gelingt und wir 
auch die Torchancen effizient nutzen können, müssten 
wir das gesteckte Ziel erreichen.

Zu- und Abgänge in der Winterübertrittszeit

Abgänge
Sascha Juritsch (TW) => Moosbrunn

Zugänge
Mohamed Fouad <= Penzinger SV
Matthias Kranner <= Magdalenensberg 
Patrick Putz <= Weikendorf
Mario Putz <= Wollers Komet
Jan Stoiber <= Ladendorf
Markus Tischler (TW) <= Lanzendorf

Wir begrüßen unsere Neuzugänge auf das herzlichste 
und hoffen, dass sie uns bei den gesteckten Zielen für 
die Zukunft  bestmöglich unterstützen.

Meisterschaftsbeginn ist der 25. März 2023, da bestrei-
ten wir das erste Spiel gegen Würnitz zu Hause. 

Die Spielpläne für die Frühjahrsmeisterschaft liegen dazu 
termingerecht im Cafe Berger, in der Pizzeria Camillo, 
am Sportplatz und im Gasthaus Holzer (Neubau) auf. 
Der gesamte FCK bedankt sich recht herzlich bei   Wer-
ner Flandorfer (Flandorfer & Partner) für das Sponso-
ring neuer Dressen.

Schließlich möchten wir noch alle GemeindebürgerIn-
nen auf unsere Veranstaltungen für das Jahr 2023 hin-
weisen und herzlich dazu einladen.

FCK-Veranstaltungen 2023
Maibaum aufstellen am Sportplatz ...............30.04.2023 
Juxturnier am Sportplatz ................................ 24.06.2023
Beachvolleyballturnier .................................... 22.07.2023
Schnitzelfrühschoppen / Sportplatz .............. 30.07.2023
Wandertag, Start am Sportplatz ......................17.09.2023
Zu den jeweiligen Veranstaltungen werden wir wie 
immer mit Flyern etc. im Detail informieren.

Der FCK wünscht allen einen wunderschönen
Frühlingsbeginn und hofft auf zahlreichen Besuch 
und Unterstützung bei unseren Heimspielen!

Fallmann Franz 
für den Vorstand des FC Kreuzstetten

FC Kreuzstetten

Mohamed Fouad Matthias Kranner Patrick Putz

Mario Putz  Jan Stoiber Markus Tischler
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Druck-Werbeartikel-Verpackungen-Etiketten

mischl-solution e.U.
Am Schulberg 7, 2124 Niederkreuzstetten, m: +43 664 14 58 014, e: office@mischl.at, w: www.mischl.at

Weinetiketten

Weinkartons
GutscheineFaltschachteln

Etiketten
Werbeartikel

FlyerPlakate

Einladungen

Mappen
Briefpapier

Kuverts

Textildruck

Folien
GrafikBroschüren

Bücher

Blöcke

VisitenkartenGebrauchsanleitungen

Lieferscheine

Mailings
Eintrittskarten

EVN Wasser liefert flächendeckend Trinkwasser  
in Quellwasserqualität und mit idealem Härtegrad  
in das gesamte Weinviertel und in den Bezirk Tulln.

Dank unserer Naturfilteranlagen und Quellen mit 
weichem Wasser konnten wir die Wasserhärte  
von zuvor 30° dH auf 10 bis 14° dH reduzieren.

Wir investieren in den nächsten Jahren weiter in 
die Errichtung neuer Naturfilteranlagen sowie in 
Leitungsverstärkungen und Drucksteigerungs-
anlagen. Dadurch können wir auch bei steigen-
dem Wasserbedarf die gewohnte Wasserqualität 
garantieren.

Tipp: Nähere Informationen zu EVN Wasser  
finden Sie auf www.evn.at/wasser

SERSAWVVVV RFÜ

EVN_Wasser_210x148 Weinviertel_0211.indd   1EVN_Wasser_210x148 Weinviertel_0211.indd   1 02.11.22   12:2102.11.22   12:21
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www.hertl.at

Verkaufsausstellung

 Keramik für Garten und Haus

Malerei mit Naturfarben und Replikaten

Sonntag 30. April und Montag 01. Mai 2023

von 9.00 bis 19.00 Uhr

in Oberkreuzstetten, Hauptstraße 142

Auf Ihr Kommen freuen sich 

Burgi und Isabella Freudhofmaier
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Ich vermittle jede Immobilie, gerne auch Ihre.

2114 Großrußbach
Sonniger Baugrund, ohne Bauzwang, 911m² 
Gfl., Widmung Bauland/Wohngebiet;
KP € 272.000,--

2120 Wolkersdorf
Einfamilienhaus mit 5 Zimmer auf 135m² Wfl. 
und 700m² Grundgröße, 
Garage, Keller, Terrasse;
KP € 720.000,--

2136 Laa an der Thaya
Mietwohnung mit 2 Zimmer/64m² Wfl., im 1 
Stock inkl. moderner Küche;
GM inkl. BK € 536,--

2225 Zistersdorf/Maustrenk
Kein Bauzwang / aufgeschlossenes Baugrund-
stück, Widmung BA, Bauklasse I & II, 
1012m² Gfl. 
KP € 169.000,-

Franzi Michalek
Immobilienfachberater in Kreuzstetten

M: 0676 / 841 420 221 
F.Michalek@IMMOcontract.at



Regional - Saisonal - Nachhaltig - Fair

täglich geöffnet von 6 bis 22 Uhr

Produkte aus Bauernhand

Kirchenplatz 5, Niederkreuzstetten

Weingut Strobl

Hauptstraße 47 
2124 Kreuzstetten

Tel. 0676 / 940 40 10
mail@weingut-strobl.at

www.weingut-strobl.at

s
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Bernhar

www.seimann-installationstechnik.at
 

T: 02263/20345
M: 0664/88871998 

kanzlei@pfarrverband-kreuzstettten.at

Josefine Oswald
Radiästhetin
Dipl. Pranic-Healing-Anwenderin 
Reinkarnationscoach
energetische Hausreinigung
Tierkommunikation

2125 Streifing
Fasangasse 9 
Tel. 0664/422 34 56
www.energetik-weinviertel.at 
josefine@energetik-weinviertel.at
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